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Telegraphiſche Depeſchen.

Turin, Donnerstag, den A. September. Nach der
„Monarchia nazionale“ hätte das Conſeil ſich dahin ausge
ſprochen, die Rebellen durch eine militäriſche Spezial Com-
miſſion aburtheilen zu laſſen.

Karis, Donnerstag, den A. September. Der „Esprit
publie“ behauptet, daß im franzöſiſchen Miniſterrathe be
ſchloſſen worden ſei, die Beſetzung Noms durch die franzöſi
ſchen Truppen noch einige Zeit fortdauern zu laſſen.

Paris, Donnerstag d. A. Sept. Aus Alexandrien
wird vom 2. d. gemeldet, daß in Marach, nordöſtlich von
Aleppo, 70 Armenier und der Biſchof von den Muſelmän-
nern gemordet worden ſeien. Es ſind Truppen zur Beſtra
fung der Letzteren abgegangen.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Sept. Wie die „Meckl. Ztg.“ vernimmt, wird

Se. Maj. der König von Preußen am Sonnabend Abend, den 6. d.,
Doberan verlaſſen und direct nach Berlin zurückkehren-

Die Budget Commiſſton hat vorgeſtern Abend und geſtern die
Berathung des Etats für die Hohenzollernſchen Lande für 1862 und
1863 beendet und die des Etats des Cultusminiſteriums begonnen,

beim letzteren iſt die Beſeitigung des Oberkirchenraths durch die Re
gierung in einem Antrage von ſchonender Form angeregt

Die „Bank- u. HandelsZtg.“ macht folgende Mittheilung: „Von
uns wurde ſchon früher auf umfaſſende und ſehr beſtimmte Erklärungen
hingewieſen mit welchen die Staatsregierung die in dem Abgeordneten
hauſe nahe bevorſtehende Verhandlung über das Militärbudget einzu
leiten beabſichtigt. Wie man vernimmt iſt zu dieſem Ende ein Akten
ſtück ausgearbeitet, welches eben ſowohl aus Geſichtspunkten der aus
wärtigen als der inneren preußiſchen Politik die Nothwendigkeit der
pon der Staatsregierung vertheidigten Armee-Reorganiſation darſtellt.
Daſſelbe wird von dem geſammten Staatsminiſterium berathen und
wenn allſeitig gutgeheißen, auch zu allerhöchſter Genehmigung unter
breitet werden bevor der Vortrag deſſelben in der Abgeordnetenkammer
ſtattfinden wird.

Ferr v. Kirchmann ſagt in der Bresl. Ztg. über den Miß
brauch des Petitionsrechts in der gegenwärtigen Seſſion:

Es iſt nicht zu verkennen daß es der Natur und der Stellung des Abgeordne
tenhauſes nicht entſpricht, wenn es in einer zahlloſen Menge von Einzelfällen zum
Richter über einzelne Akte der Verwaltungsbehörden aufgerufen wird. Das Haus iſt
dann genöthigt, ſeinen weſentlichen Standpunkt der Legislation ganz zu verlaſſen und
ſich blos mit der Auslegung von Geſetzſtellen von oft ſehr zweifelhafter Natur zu be
ſchäftigen. Ein ſolches bloßes Jnterpretations Geſchäft paßt an ſich wenig zur Stel
lung des Hauſes gründliche Geſetzes Jnterpretation iſt ohne genaue techniſche Kennt
wiſſe nicht möglich, und dieſe ſind nur in beſchränkter und zufälliger Zahl einzelner
Mitglieder im Hauſe vorhanden und ſelten im Stande die Mehrheit überzeugend zu
beſtimmen. Außerdem ſind viele Fragen wirklich zweifelhaft; das Ja und das Nein
kann nicht mit gleich zureichenden Gründen gerechtfertigt werden. Beſchlüſſe des Hau
ſes in ſolchen Einzelfallen haben daher wirklich ihr Bedenkliches und können nur zu
leicht dahin führen, den Beſchlüſſen des Hauſes in den großen Fragen ſeiner eigentli
chen Competenz ihre Autorität und Bedeutung abzuſprechen.

Die Königin von England hat heute mit ihren Kindern Helene,
Louiſe, Beatrix, Arthur und Leopold Köln paſſirt. Sie reiſte unter
dem Namen einer Herzogin von Lancaſter incognito und alle Em
pfangsfeierlichkeiten waren verboten. Jn Begleitung der Königin be
finden ſich der Fürſt von Hohenlohe Langenburg, der General Lieute
nant Grey, der Oberſt Lieutenant du Plot und der Major Elphinſtone.

Vom 23. bis 26. September wird zu Brandenburg a. d. H.
der evangeliſche Kirchentag abgehalten werden. Auf der Tages
Adnung ſteht unter anderm die Kirchenyerfaſſungsfrage; das dieſe
Verhandlung einleitende Refergt hat Profeſſor juris Herrmann aus
Göttingen.

Hierzu zwei Peilagen.
h

Die Wochenſchrift des National Vereins bringt ein Schreiben
aus der Rheinprovinz, worin bittere und gerechke Klage über die Re
ſtauration der fürſtlich Braunfels' ſchen Standesherrlich
keit geführt wird. Die Rechte, welche dem Fürſten durch den am 3.
Juli im Amtsblatte der königl. Regierung zu Koblenz e
Staatsvertrag zurückgegeben werden, ſind demſelben größtentheſls nicht
von der Landes Geſetzgebung genommen worden ſondern er hat ſie
1848 freiwillig aufgegeben. Ja, ihm ſind durch den Staatsvertrag
viele Rechte verliehen die er nie beſeſſen hatte. Die Beſtimmungen
dieſes neueſten Staatsvertrages ſtehen vielfach mit den klarſten Worten
der Verfaſſung im Widerſprüche. Da der Staatsvertrag dem Lande
Laſten auferlegt, ſo bedarf er der Genehmigung der Landesvertretung,
die hoffentlich ein Einſehen haben wird. Der 9. 17, den gewiß der
Fürſt ſammt den Herren Agnaten den Prinzen Bernhard und Wil
helm (der dritte Agnat, Graf Reinhard hat wie uns verſichert wird,
die Unterzeichnung des Haupt Rezeſſes abgelehnt), am liebſten unter
zeichnet haben, denn es handelt von den Geldentſchädigungen für früher
dem Fürſten zuſtändig geweſene Berechtigungen und Gefalle (auch für
das Jagdrecht 2), dieſer Paragraph ſpricht von einem SeparatVertrage,
der nicht veröffentlicht iſt. Der Fürſt vom SolmsHohenſolms Lich hat
ſammt allen ſeinen Agnaten auf einen ähnlichen Vertrag verzichtet,
zum Zeichen, daß doch nicht bei allen Standesherren der alte Privile
giengeiſt herrſcht.

Jtalien.
Die wichtigſte politiſche That, die Cavour vor ſeinem Ende noch

vom Parlamente feierlich beſtätigen ließ war die Erklärung Roms zu
Italiens Hauptſtadt mit dem Zuſatze: wer Rom nicht will will Jta
liens Zerſplitterung und die Auferſtehung der alten Eiferſucht zwiſchen
Turin und Mailand, Florenz und Bologna, Neapel und Palermo.
Garihaldi iſt als Cavour's Teſtamentsvollſtrecker aufgetreten und die
geſammte europäiſche Preſſe, mit alleiniger Ausnahme der legitimiſtiſch
clericalen, hat, indem ſie den Römerzug Garibaldi's vom Rechtsſtand
punkte aus verdammte ſeit Wochen den Satz wiederholt, daß, wenn
Garibaldi unterworfen Rattazzi mit doppeltem Nachdruckr auf einen
Termin der factiſchen Verletzung des Nicht Jnterventionsprincips von
Seiten Frankreichs dringen müſſe. Jetzt aber iſt das Anſehen der
dermaligen italieniſchen ſtarken Regierung bereits in den Tuilerieen
ſo geſunken, daß die „„France“ keck erklärt Welche Autorität hätte
jetzt Herr Rattazzi, um Frankreich auf regelmäßigem diplomatiſchem
Wege die frechen Zumuthungen Garibaldi's wieder aufzutiſchen?
Eine ſolche Beanſpruchung wäre nie unzeitgemäßer geweſen als jetzt
ſie iſt im Voraus durch die Ereigniſſe, die ſo eben erfolgt ſind, verur
theilt.“ Was werden die Jtaliener zu dieſer neueſten Löſung der Oc
cupationsfrage ſagen Der Temps bemerkt zu dieſer Zumuthung,
wenn die franzöſiſche Politik in dem Satze der „France“ formulirt ſei,
und wenn die italieniſche Regierung ſich das gefallen laſſe, „ſo wäre
es um die Einheit Jtaliens durch Piemont geſchehen die Folgen
einer zur Verzweiflung getriebenen Nation gar nicht zu berechnen.“
Der „Temps“ findet es frivol, daß man von franzöſiſcher Seite Rat
tazzi's Lage durch ſolche Jnſinuationen noch erſchwere, da dieſer Mann
ohnehin ſchon den Kopf verloren habe und nicht einmal begreife, daß
er durch eine freiſinnige hochherzige Proklamation an die Nation zur
Beruhigung des Landes mehr beigetragen haben würde, als er durch
alle kleinlichen Zwangsmittel erreichen werde. Victor Emanuel hat un
ter Rattazzi's Regierung einen Fehltritt nach dem andern gemacht
ſollte er denn ganz vergeſſen haben daß, um Italien zu decembriſiren
man ein Napoleon ſein und eine Nation vor ſich haben muß die als
eine ungetheilte Nation fertig iſt, große politiſche Umwälzungen vollen
det hat und zu neuen Experimenten unter den Händen von Lamartines
oder Ledru. Rollins momentan entweder zu frivol, zu müde oder zu faul
iſt, eine Nation vor Allem, die keinen Cavour und keinen Garibald
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mehr hervorzubringen vermochte. Wir würden auf die „Löſung“ der
„„France“ wenig Gewicht legen, wenn wir nicht auch die „Patrie““
dieſe jedoch mit beſorgter Miene die Jdee bekämpfend mit einer
langen Deduction auftreten ſähen, worin es heißt: „Man will um je
den Preis der ital. Regierung den Vortheil ihres Sieges über Gari
baldi entreißen.“ Die „Patrie“ giebt zu verſtehen, daß man in gewiſſen
Kreiſen jetzt ſo raiſonnire: Jhr behauptet, Jtalien wolle Rom; nun
wohl, Garibaldi wollte Rom Jtalien geben, aber Jtalien hat ihn ſo
wenig unterſtützt, daß ein einziges piemonteſiſches Regiment hinreichte,
den Mann zu Boden zu ſchlagen, folglich hat die italieniſche Nation
durch ihre Nichtunterſtützung Garibaldi's bewieſen, daß ſie Rom nicht
will und daß es thöricht wäre, wenn Frankreich Rom gerade jetzt
räumen wollte, wo Jtalien daſſelbe aufgegeben und ſich gegen Cavour's
Vermächtniß erklärt hat. Die „Patrie“ bemerkt hierzu „„Solche
Schlußfolgerungen aus wichtigen Ereigniſſen ſind augenſcheinlich nur
Aeußerungen einer unruhigen und verworrenen Politik! Weil
Jtalien noch hofft, wollte es nicht, daß Garibaldi's Schwert das er
trotze, was es aus der ſchützenden Hand Frankreichs erwartet.“ So
ſpricht die eine Partei am franzöſiſchen Hofe, die andere antwortet auf
„Rom oder den Tod!“ den Jtalienern mit dem ſchickſalsvollen Droh
rufe der Kaiſerin Eugenie, der jetzt durch ganz Europa ſchallt: „Klors
vous mourrez; car vous w'aurez pas Rome!“ Garibaldi iſt beſiegt
aber der Kaiſer wird aus ſeinen Betrachtungen in Ham ſich erin
nern, daß eine politiſche „Jdee noch nicht hoffnungslos verloren,
wenn ihr Verfechter wie jetzt Garibaldi in La Spezzia, Staatsgefan

gener iſt. K. 3.)Ratazzi hat zur Bewachung Garibaldi's nach La Spezzia drei
Bataillone Verſtärkungen geſchickt und dem Unter Präfecten Weiſung
ertheilt, Alles aufzubieten, damit Garibaldi nicht ausbreche oder von
der Actions-Partei entführt werde. Als ob Garibaldi, wie die Sachen
jetzt ſtehen, die Proceß Verhandlungen zu fürchten hätte! Jn der
öffentlichen Meinung iſt ein Umſchwung zu Gunſten Garibaldi's er
folgt, der von allen Seiten beſtätigt wird die Art, wie der König ſich
beeilte, Pallavicini zum General zu ernennen und telegraphiſch zu be
glückwünſchen, die Verlegenheit, in der Ratazzi ſich Frankreich gegen
über jetzt befindet, ſo wie der Hohn, mit dem er übergoſſen wird, ha
ben zu dieſem Umſchwunge beigetragen.
„„Ducd di Genova“ am I. Septbr. um 2 Uhr Nachmittags im Hafen
von La Spezzia ein man hielt ihn aber noch am 3. Mörgens an
Bord, weil man mit den Sicherheitsmaßregeln noch nicht fertig war.
Die amtliche Zeitung vom 3., Abends, meldet nun: „Garibaldi ward
nach dem Varignano im Golf von La Spezzia transportirt, wo ihm
ein Zimmer eingerichtet ward. Seine Wunden ſcheinen unerheblich;
die Regierung hat ihm zwei angeſehene Aerzte zur Verfügung geſtellt.
Einer Depeſche aus Genua vom 2. Septbr. Abends zufolge ſitzt Gari
baldi in dem Fort auf der Jnſel Palmeria, die an der Spitze der
weſtlichen Halbinſel vom Golfe de la Spezzia liegt.

Die von der „France“ gebrachte Nachricht über die Gefangen
nehmung Garibaldi's erweiſt ſich nach Mittheilungen italieniſcher
Blätter als unbegründet. Pallavicino hat den General der Freiwilligen
nicht in eine Falle gelockt, wie das Pariſer Blatt behauptet ſondern
in ehrlichem Kampfe ſeinen Gegner beſiegt und gefangen genommen.
Garibaldi hatte ſich auf den Höhen von Aſpromonte feſtgeſetzt, welches
inmitten waldiger Abhänge am äußerſten Ende der Appenninen gelegen
iſt. Die Poſition war günſtig und hätte er ſie behaupten können, ſo
wäre es ihm ein Leichtes geweſen, durch die Engpäſſe von Soriano
und Monteroſſe, die Buchten von Serra oder Squillace zu gewinnen,
von dort aus Cantazaro zu erreichen und ſo nach der Baſilicata zu
entkommen. Das Hauptaugenmerk Cialdini's war demzufolge darauf
gexichtet, ihn in ſeiner feſten Stellung in Aſpromonte, wo er mit ca.
2400 Freiwilligen ſtand, anzugreifen Am 29. Aug. um die 11. Mor
genſtunde langte Pallavjicino mit 1800 Mann von der Brigadg Pie
mont Berſaglieri und zwei Gebirgskanonen in unmittelbarer Nähe Ga
ribaldi's an und rief ihm zu, ſich zu ergeben. Er ſtellte dieſe Auffor
derung, ſeinen Jnſtruktionen zufolge, drei Mal, aber Garibaldi ver
weigerte es und war entſchloſſen ſich zu ſchlagen. Pallavicino warf
ſich hierauf, die Höhen erklimmend, auf das Centrum der Freiwilligen
und es entſtand ein hitziger, langwährender Kampf. Auf beiden Sei
ten war man bedacht ſo wenig Blut wie möglich zu vergießen. End
lich durchbrachen die Berſaglieri das Centrum der Freiwilligen, die
anderen Truppen ſtürmten hinzu und die ganze Kolonne wurde ſammt
Garibaldi und ſeinen Offizieren gefangen genommen. Garibaldi erhielt
eine ſchwere Wunde am Fuß und eine leichte Kontuſton des Schen
kels. Dieſe Wunden erklären ſich durch die Stellung welche er und
die. Seinigen einnahmen. Sie befanden ſich auf einer Höhe und wur
den daher von unten angegriffen. Auch der Sohn Garibaldi's iſt ver
wundet. Man zählte ungefähr 16 Todte und 250 Verwundete. We
nigen Freiwilligen gelang es zu entkommen circa 2000 ſind in den

c r und Menotti wurden mit großer
r ord eines Kriegsſchi acht i fort ärztliche Hülfe zu Theil wurde gsſchiffes gebracht wo ihnen ſofo z

Anfangs wurde in Turiner Telegrammen, alſo aus Ratazzi's Ka
vinet gemeldet, daß die bei Aspromonte gefangenen Deſerteure auf der
Stelle erſchoſſen ſeien. Dann als die Erbitterung hierüber in hellen
Flammen aufloderte, ward die Nachricht in Turiner Telegrammen,
alſo von derſelben Seite, als grundlos bezeichnet. Ein Turiner Korre
ſpondent der Nat.Ztg. aber behauptet, daß von den Gefangenen
der Major Merighi. aus. Bologna, ſo wie drei Deſerteure (ein Offizier
und zwei Unteroffiziere), die noch in der königlichen Uniform mit Gari
baldi gekämpft hatten, vor ein Kriegsgericht geſtellt und erſchoſſen wor
den ſeien. Außerdem meldet eine Marſeiller Depeſche aus Neapel vom
30, Auguſt Es beſtätigt ſich, daß auf der IJnſel Sizilien 27 Sol

Garibaldi traf an Bord des

daten, die deſertirt waren, erſchoſſen wurden.
putirte Sprovieri ſei erſchoſſen worden.“ Welche dieſer widerſprechen
den Angaben richtig iſt, muß ſich bald aufklären

Mehrere Deputirte haben den Kammer- Präſidenten um Aufklä
rung über die Verhaftung ihrer Collegen in Neagpel ſchriftlich erſucht,
und dieſer hat ſich deßhalb ſchriftlich an den Conſeil- Präſidenten ge
wandt. Jn Genug iſt eine Anzahl Deputirter, die der Verhaftung in
Neapel entkommen waren, eingetroffen. Dieſe Maßregeln gegen Par
laments Mitglieder machen großes Aufſehen.

Jnrm Neapolitaniſchen ſieht es fürchterlich aus. Lamarmora läßt
in Maſſe deportiren und den Belagerungszuſtand mit aller Strenge
ausführen. Der General ſoll nach Briefen aus Turin geäußert haben
„er werde Herr der Lage werden und eben ſo gut Ruhe halten, wie
früher die Bourbonen.“

Herr von Lavalette, der ſeiner kläglichen Rolle in Rom müde iſt,
bewirbt ſich laut der „IJndependance Belge“ um die Geſandtſchaft in
Madrid, wogegen Barrot nach Rom gehen würde, un den Status
quo ad innitum zu vertreten.

Frankreich.
Paris, 3. Sept. Frankreich ſchickt fortwährend Truppen nach

Jtalien, immer zur Beglaubigung des Princips der Nichtinterventiont
Am 3. Sept. würden in Toulon wieder zwei Regimenter erwartet,
die ſofort nach Civita Vecchia übergeſetzt werden ſollten, das 17. Li
nien Regiment und das 4. Regiment reitender Jäger. So oft die
halbofficiellen Blätter, wie geſtern der Conſtitutionnel, das Wort für
eine Löſung der römiſchen Frage und für das Recht der Jtaliener,
Herren in ihrem eigenen Lande zu werden, nehmen, darf man faſt
mit Gewißheit dieſe Vorrede für eine Einleitung zu neuen Eingriffen
gegen die ſo oft proclamirten Grundſätze halten, wie denn auch regel
mäßig Lavalette im Vatican mit Vorſchlägen aufwartet, wenn man
in den Tuilerien an keine wirkliche Löſung denkt. So hat man Jta
lien und mit ihm ganz Europa nun ſchon Jahre lang am Narrenſeile
herumgeführt. Der famoſe Miniſterrath von geſtern iſt vorüber
gegangen ohne daß man von einer weſentlichen Modification der kai
ſerlichen Politik in Bezug auf die römiſchen Angelegenheiten irgend
etwas vernommen hätte. Die italieniſche Frage wurde gar nicht näher
in Betracht gezogen, als ſei es ſelbſtverſtändlich, daß der Stalus quo
in Rom beſtehen bleibe. Heute war wiederum Miniſterrath, worin
der Kaiſer erklärt haben ſoll, man möge die italieniſche Frage reif
werden laſſen er werde bei ſeiner Zurückkunft aus Biarritz ſehen,
was etwa darin zu thun ſei!“ Jn Bezug auf innere Politik ſprach
ſich der Kaiſer geſtern wiederholt gegen eine Auflöſung der Kammer
und gegen die Veranſtaltung von Neuwahlen noch im Laufe dieſes
Jahres aus. Es ſoll übrigens eine Coalition zwiſchen Orlegniſten
und Republikanern für die nächſten Wahlen bereits zu Stande gekom
men ſein. Der Kaiſer, die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz
ſind heute Abend. um 7 Uhr nach Biarritz abgereiſt. Die Gräfin
Montijo begiebt ſich ebenfalls dorthin.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 4. Septbr. Tel. Dep.) Die „Times“ theilt mit,

daß der Prinz von Wales mit der Prinzeſſin von Dänemark nächſtens
in Brüſſel zuſammentreffen werde. Bis jetzt ſei ein Heirathsantrag
noch nicht gemacht worden. Die „Times“ meint, daß Garibaldi
nicht als Gefangener vor Gericht erſcheinen könne; es müſſe genügen,
wenn er dem Könige das Wort gebe, daß er Europa für eine Reihe
von Jahren verlaſſen wolle

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 30. Auguſt. Die ſchon erwähnte Armee

reduction vermindert unſern Effectivſtand um 20,000 Mann wie
dies aus den Ausweiſen des „Jnvaliden“ hervorgeht. Es werden 60
Mann per Bataillon bei den zwei erſten Diviſtonen der Garde Jnfan
terie, ferner 20 Mann per Bataillon bei der Infanterie und den Ti
railleurs der 9 erſten Armeecorps und bei der Reſervediviſton im Kau
kaſus entlaſſen. Die Gardebataillone werden in Hinkunft nur 700
Mann auf dem Friedensfuße, die andern Bataillone 900 Mann auf
dem Kriegsfuße haben. Bei den Reſervediviſionen der auf Kriegsfuß
ſtehenden 2., 3. und 5. Armeecorps werden die Bataillone auf den
Friedensſtand herabgeſetzt. Ueberdies wird in allen Corps eine Anzahl
von Leuten, die zu denſelben außer den Cadres gehörten als Diener,
Handwerker u. ſ. w. abgeſchafft und dieſelben dem Effectivbeſtande
entnommen

Warſchau, d. 1. September. Die von der Sternzeitung“
gemeldete Nachricht daß Wielopolski vermittelſt eines Briefes vergiftet
worden ſein ſollte, iſt der „OſtſeeZtg.““ zufolge unbegründet. Ver
anlaſſung zu der Nachricht gab ein Kopfſchwindel, den der Matkgraf,
vermuthlich in Folge ſeiner raſtloſen Arbeit am vergangenen Montag
empfand, worauf er aber Abends viele Gäſte bei ſich aufnahm und
ganz heiterer Stimmung war, während man ihn in der Stadt gefähr
lich krank wiſſen wollte

Vermiſchtes.
Teplitz feierte am 28. und 29. Auguſt das eilfhundertjäh

rige Jubiläum ſeines Beſtandes. Zu dem Feſte haben ſich Abgeord
nete der verſchiedenen nordböhmiſchen Schützencorps, Saängervereine
und Turner, dann Deputationen mehrerer Städte, ja ſelbſt aus Wien
über 100 Gäſte eingefunden. Der Badeort hatte ſich feſtlich ge
ſchmückt. Ueber den dichten Laubgehängen der Häuſer ſtatterte eine
Unzahl von Fahnen. Die kaiſerlichen und die Landesfarben herrſchten
vor, doch waren auch zahlreiche ſchwarze weiße und weiß grüne vörhan
den und die ſchwarz roth goldenen Banner überragten alle übrigen an
Größe. Die Geſammtzahl aller Gäſte dürfte ſich über Tauſend be
laufen haben.

Auch heißt es, der De J
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Hamburg Ende Auguſt Die Nachrichten, welche hier aus
der Provinz Sachſen über das Wiederauftreten der Kartoffelkrankheit
eingetroffen ſind, haben bislang nicht den allergeringſten Eindruck auf
den Preis der Kartoffeln ausgeübt. Die Preiſe ſind im Gegentheil in
den letzten Tagen noch mehr gefallen, ſo daß man gegenwärtig ſehr
gute Eßkartoffeln zu 14 Thlr. Preuß Cdurt. pr. Wiſpel und bei Quan
kitaten noch niedriger würde kaufen können. Dieſer niedrige Preis
ſtand erklärt ſich aus den reichlichen Zuführen, welche uns aus Hol-
ſtein und dem Hannoverſchen täglich zugehen und die nach allen Be
richten auch keine Unterbrechung erleiden werden. Zu dieſer Annahme
iſt um ſo größere Berechtigung, da in Mecklenburg ein ſo überaus
großer Ernteertrag gemeldet wird, wie man ſich ſeit vielen Jahren
nicht zu erinnern weiß. Jn unſerer nächſten Umgegend iſt ein Theil
der Winterkartoffeln bereits der Erde entnommen und haben wir bis
jetzt keine Klage über die Fäulniß der Frucht vernommen.

Mannheim, d. 31. Auguſt. Nach der „Aſch. Ztg. wurde
der Dr. J. B. v. Schweitzer vom Hofgericht zu. Mannheim zu acht

Monaten Einzelhaft im Zellengefängniß zu Bruchſal verurtheilt (be
kanntlich wegen eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit) und bereits
dorthin abgeführt.

Aus Pompeji. Das Londoner Athenäum hat einen längern
Bericht von einem Augenzeugen über den (ſchon erwähnten) intereſſan
ten Fund vom 9. Auguſt in einem neu aufgegrabenen Bäckerhaus in
Pompeji, wo die Ausgrabungen unter dem Director Hrn. Fiorelli ſehr
eifrigen Fortgang nehmen. Jn dem mit einer eiſernen Platte ge
ſchloſſenen Ofen fand man den ganzen vor 1783 Jahren an dem Un
glückstag, der die Stadt zerſtörte, zum Backen eingeſchobenen Brod
ſchuß, 82 Laibe, beiſammen, zwar verändert an Farbe und Gewicht,
aber ganz in der Form, wie ſie aus des Bäckers Hand hervorgegangen.
Es iſt ein merkwürdiger Beitrag zur Kunde vom Privatleben der
Alten denn bisher befanden ſich im bourboniſchen Muſeum zu Neapel
nur zwei BrodLaibe aus Pompeji, bezeichnet mit der Jnſchrift:
Siligo. Crunii. E. Cicer. Die jetzt gefundenen Laibe haben kein ſolches
Bäckerzeichen, ſind zirkelrund, von ungefähr 9 Zoll Durchmeſſer, ziem
lich flach, mit einer durch den Ellenbogen gemachten Vertiefung in der
Mitte am Rand etwas aufgebogen und durch tiefe, vom Centrum
ausgehende Einſchnitte in acht Segmente zertheilt dabei von tief
brauner Farbe, ſteinhart und ſehr leicht. Jn der Backſtube fand man,
außer einer Handmühle, Schaufeln und ſonſtigem Geräth, ein Häuf-
lein Getreide, ſchwarz und eingeſchrumpft natürlich, aber von ziemlich
unveränderter Geſtalt der Körner und in einem anſtoßenden kleinen
Gemach 500 kleine Silber und Kupfermünzen leicht zuſammengeklebt,
was ſchließen läßt, daß ſie in einem Säckchen beiſammenlagen, welches
aber längſt zu Staub vermodert war.

Peſtalozzi-Verein.
Um auch denjenigen Lehrern von Halle und Umgebung, ſowie allen

Freunden der Peſtalozzi Sache, welchen das auf der Lehrer Verſammlung
vom 6. Auguſt a. cr. Feſtgeſetzte Statut des PeſtalozziVereins für Halle
und Umgegend noch unbekannt iſt, Gelegenheit zu bieten, ſich an der guten
Sache betheiligen zu können wird hierdurch eröffnet daß qu. Statut bei
den unterzeichneten Vorſtandsmitgliedern des Vereins zur Einſicht reſp.
Unterzeichnung bereit liegt; wie denn überhaupt dieſelben jeden nur wün
ſchenswerthen Aufſchluß in dieſer Angelegenheit gern ertheilen werden.

Die hier und da ausgeſprochene ikrthümliche Meinung, der Hall. Pe
ſtalozzi Verein ſtehe im Gegenſatz zu dem AſcherslebenQuedlinburger, wird
dahin widerlegt, daß die Vertreter beider Vereine in größter Uebereinſtim
mung Hand in Hand für Verwirklichung des ProvinzialPeſtalozzi Vereins
thätig ſind, der auf dem nächſten 1. October in Halle ſtattfindenden Leh
rertage gegründet werden ſoll.

Damit nun dieſes ſchöne Ziel um ſo ſicherer erreicht werde iſt vor
Allem nothwendig, daß da, wo es noch nicht geſchehen ſein ſollte ſo bald
wie möglich in der Bildung von Kreisvereinen vorgegangen wird, zu wel
chem Behufe ſich die betreffenden Collegen das Statut des Halleſſchen oder
des Quedlinburger Vereins einholen wollen. Anſchlußerklärungen und
Mitgliederverzeichniſſe ſind bis Ende dieſes Monats einzuſchicken.
Halle, am 4. September 1862.

Programm
des fünften Congreſſes deutſcher Volkswirthe

vom 8. bis 11. Septbr. 1862 in Weimar.
1) Die im Laufe des 7. Septbr. und am Morgen des 8. Septbr. ankommenden

Fremden werden auf dem Eiſenbahnhofe und an der Poſt von Mitgliedern des Lokal
comite empfangen und zu dem im Rathhausſaal am Markt befindlichen Anmeldungs
büregau geleitet.

2) Jn Letzterem erhalten die Herren die Mitgliederkarten (gegen Erlegung von
3 Thlrn. 5 Fl. ſüddeutſcher, 4 Fl. öſterreichiſcher Währung), ferner die Logir
karten die Programme und, auf Wunſch, die Karten zum Feſteſſen (à 1. Thlr.

3) Am 7. Septbr. Abends 8 Uhr findet eine Vorverſammlung der Congreßmit
glieder im Saale des Stadthauſes (am Markte) ſtatt. Wegen der am gleichen
Tage zu haltenden Commiſſionsſitzungen wird den betreffenden Mitgliedern das Erfor-
derliche direkt von Seiten der ſtändigen Deputation beziehentlich bei ihrer Ankunft
hier auf dem Anmeldungsbüreau mitgetheilt werden.

4) Für die Commiſſions wie für die Plenarſitzungen des Congreſſes ſind die nö
thigen Räumlichkeiten in dem Winterlokal der Erholungsgeſellſchaft (am Karlsplatze)
eingerichtet.

5) Die erſte Plenarſitzung beginnt am 8. Septbr. früh 10 Uhr. Rückfichtlich der
ſpäteren wird die Verſammlung ſelbſt das Geeignete zu beſchließen haben.

Die Tagesordnung des Congreſſes iſt (vorbehaltlich etwaiger abweichender Be
ſchlüſſe deſſelben) folgende a) Wabl eines Präſidenten ſeiner beiden Stellvertreter
und von fünf Schriftführern für die Congreßverhandlungen. b) Jahresbericht der
ſtändigen Deputation Entgegennahme etwaiger neuer Anträge von Mitgliedern,
dergleichen ſtatutenmäßig nur vor oder bei Eröffnung des Congreſſes geſtellt werden
können über deren Berathung und den Zeitpunkt derſelben der Congreß entſcheidet.
4) Berichterſtattungen durch die ernannten Referenten und reſp. Berathungen, in der
Regel ſofort im Plenum J. Gewerbegeſetzgebung. II. Freizügigkeit. III. Anwendung
der Grundſätze der Gewerbefreiheit auf die ſogenannten gelehrten Berufsſtände (Advo
katen Aerzte, Apotheker). IV. Reform der Zollvereinsverfaſſung. V. Tarifreform

Der deutſch franzöſiſche Handelsvertrag. 2) Zuckerzölle. 3) Zölle auf Twiſte und
Baumwollenwaaren. 4) Uebergangsabgaben (quf Wein, Branntwein, Bier, Taback).
5) Die mecklenburgiſche Zollfrage. VI. Ueber Bankfreiheit. VII. Sociale Selbſthülfe.
1) Erhaltung und Verſicherung der Arbeitskraft (Hülfs Unterſtützungs Jnvali-
den Wittwen und WaiſenPenſionskaſſen). 2) Erhaltung und Erlangung wirth-
ſchaftlicher und gewerblicher Selbſtſtändigkeit auf genoſſenſchaftlichem Wege (Credit
Vorſchußkaſſen, Magazin Rohſtoff Vereine). VIII. Patentgeſetzgebung. e) Wahl
der ſtändigen Deputation zur Geſchäftsbeſorgung für das folgende Jahr, von 9 Mitglie
dern 6 durch die Verſammlung 3 durch Cooptation.

7) Jn Betreff der außergeſchäftlichen Tageseintheilung und der Unterhaltung der
Mitglieder ſind folgende Einleitungen getroffen a) Das gemeinſchaftliche Feſteſſen fin
det am 10. Septbr. Nachmittags 3 Uhr im Saale der Erholungsgeſellſchaft ſtatt.
Während der übrigen Tage iſt für Diejenigen welche ſich in größerer Zahl bei Tiſche
zuſammenzufinden wünſchen im Stadthauſe Gelegenheit zum gemeinſamen Eſſen (nach
der Karte) geboten. Für die freien Stunden des Tages ſowie insbeſondere für
die unbeſetzten Abende ſind die Mitglieder des Congreſſes nebſt Familien von der Er
holungsgeſellſchaft in deren Sommerlokal. und zur Theilnahme an dem dortigen Gar
tenvergnügen freundlichſt eingeladen. c) Jm Großherzogl. Hoftheater wird vom 7.
bis 11. Septbr. jedenfalls zweimal geſpielt. d) Die Räumlichkeiten des Großherzogl.
Reſidenzſchloſſes ſoweit dieſelben Sehenswürdiges enthalten (Dichterzimmer Bern
hardszimmer die Originalzeichnungen zum Abendmahl von Leonardo da Vinci, die
Sieben Raben von Schwind ſ. w.) die Bilder und Kupferſtichſammlung im
Großherzogl. Palais (mit den Zeichnungen von Karſtens), die Bibliothek (mit zahl
reichen Büſten und Bildern berühmter Perſonen) ſtehen den Mitgliedern des Congreſſes
und ihren Angehörigen gegen Vorzeigung ihrer Mitgliederkarten, vom 8. bis 10.

Septbr. täglich Vormittags 8-— 10 Uhr zum freten Eintritt offen. e) Die Sammlun
gen im Goethehaus werden den Mitgliedern an denſelben Stunden geöffnet ſein. DasSchillerhaus die Stadtkirche di dem Altargemälde von Lucas Cranach), das Tem

pelherrenhaus im Park (mit der koloſſalen Goetheſtatue), ſind zu allen Stunden des
Tages zugänglich. Ebenſo ſteht das Leſemuſeum (auf dem Karlsplatze, unmittel-
har neben dem Sitzungslokal) den Mitgliedern des Congreſſes, durch gütige Darbie-
tung des Geſellſchaftsvorſtandes, jederzeit zur Benutzung offen. Durch freundliches
Entgegenkommen der hieſigen Künſtler iſt es gelungen für die Tage des Congreſſes
eine Ausſtellung von Kunſtwerken zu veranſtalten welche unter andern die berühmten
Cartons zur Odyſſee, von L. Preller, ſowie Arbeiten von Genelli, Hummel, Niſſen,
Wislicenus u. ſ. w. enthalten wird. Dieſelbe findet ſtatt in dem Gebäude der Loge
(Friedhofsſtraße). Eintrittsgeld 25 Sgr. Wegen kleiner gemeinſamer Ausflüge
in die nächſte Umgegend Weimars Belvedere, Tiefurt, Ettersburg werden die
Mitglieder des Lokalcomits während der Sitzungstage mit den geehrten Gäſten Rück
ſprache nehmen. Eine Eiſenbahnfahrt zur Wartburg deren Räume, auf Befehl
Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs, den Mitgliedern zu freiem Eintritt gedffnet
ſein werden iſt inſoweit vorbereitet, um, wenn ſich eine ausreichende Zahl Theil-

nehmer dazu findet denſelben einen ermäßigten Fahrpreis zu ſichern.
Weimar, den 30. Auguſt 1862.

Das Lokalcomité.
Oberbürgermeiſter Bock Staatsrath Stichling, Profeſſor Biedermann.

Theil nehmen können an den Congreſſen alle diejenigen, welche ſich zur Theil
nahme melden und Eintrittskarten löſen. Staats und Gemeindebehörden, Geſell-

ſchaften und Geſellſchaftshäuſer können fich durch Bevollmächtigte im Congreſſe vertre

Haring. Müller. Tittel. ten laſſen. (Statut Art. 2.)

Bekanntmachungen.
Es finden noch einige Penſionaire zu

Michaelis freundliche Aufnahme. Näheres bei
E. Venediger in der Speiſeanſtalt des Kö
nigl. Pädagogiums.

Harlemer Blumenzwiebeln.
Meine erſte Sendung ächt Harlemer Blu

menzwiebeln, beſtehend in den vorzüglich
ſten Sorten Hygeinthen, Tulipanen,
Tacetten, Nareiſſen Jonquillen,
Crocus u. Ranunkeln iſt bereits ange
kommen und empfehle ſolche zur gef. Abnahme.
Preisverzeichniſſe darüber unentgeltlich bei

E. H. Riſel am Markte.
WBeuchlitz

Sonntag den 7. September ladet
zum Erndtedankfeſt freundlichſt ein

W. MranlkKe- feſt ergebenſt ein

Paſſendorſ.
Sonntag ladet zum Geſellſchaftstag u.

Tanz ein Hertzberg.
Eröllwitz.

Sonntag den 7. Sept. ladet zum
Tanz ergebenſt ein W. Nothe.

Garſeng
Sonntag den 7. Septbr. ladet zur Ball

muſik ergebenſt ein A. Meyer.

AmmendorfSonntag den 7. Septbr. Geſell-
ſchaftstag, s DOm nibusfahrt ab Halle u. 3 Uhr
u. ſ. w. BRatsech.Montag den 8. Sept. Omnibusfahrt ab Ammendorf Morgens 7
U. 8 Uhr u. ſ. w.

Landsberg.
Sonntag den 7. Septbr. ladet zum Erndte

E. Klöp zig

Preyberss Garten.
Sonnabend den 6. September Großes

Militair-Concert, ausgeführt vom Mu
ſikchor des 3ten Thüringer Jnfante
rie- Regiments Nr. 71 aus Erfurt, un-
ter Leitung des Kapellmeiſters Weissen-
borm. Anfang 4 Uhr.

Entree à Perſon 2
Bergſchenke bei Cröllwiß.
Sonntag den 7. Septbr. Tanzvergnügen.

Aetz-Natron zum Seiſekochen
bei elnbolcd G Co. vis 2 vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.
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auf das Volſtändigſte aſſortirt und kann daher dieſelben ei

gen. Beachtung empfehlen.

in Halle a S.

a u Auch zu dieſem Herbſte habe ich meine beiden großen d
S Meubles-, Spieget- und Polsterwaaren-Magazine,

in der großen Märkerſtraße Nr. 24 und Kuhgaſſe Nr. I e

nem geehrten Publikum, bei vorkommendem Bedarf, mit Zuverſicht einer güti

Beide Magazine, anerkannt die größten, bieten die reichhaltigſte und eleganteſte Auswahl von Meubles nach den neueſten Pariſer
Modells in allen belicbhten und gangbaren Holzarten, ſowie modernſten und nobelſten Bezugsſtoffen dar.

Bei Abnahme von größern Poſten bin ich gern bereit, die gekauften Meubles durch mein eignes Meublesfuhrwerk frei an Ort und
Stelle zu liefern, und biete geehrten Käufern in jeder Hinſicht eine beliebige Garantie.

Gaurk ekten boraUm Verwechſelungen vorzubeugen, bitte genau auf meine Firma zu achten.

Die Weißwagren- Handlung von Humaumea verw. ScChnabel,
Leipzigerſtraße 109, vis à vis der alten Poſt,

empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von Gardinen, Mulls, Tülls,
Shirtings, Negligeſtoffen, Stickereien, Crinolins, Corſetten ohne Naht in ausgezeichneter Fagon und
beſter Qualität zu en billigſten Preiſen!

So eben empfing ich das Neueſte in eleganten Damen Netzen und wollenen Fanchons ſo wie ich auf
mein Lager rein leinener Herrnhuter Taſchentücher. ganz beſonders aufmerkſam mache

Herren Hemden in Leinen, Shirting und Shirting mit Leinen Einſätze in den feinſten Faltenlagen,
Halskragen zum Anknüpfen in den beſtens Fagons, ſo wie alle dahin einſchlagenden Artikel empfiehlt

Leipzigerſtr. 109, vis à vis der alten Poſt. Emma verw. Scohnmabel.

eigner Fabrik,
Superphospheat

analyſtrt u. empfohlen v. d. Hrn. Br. Grounven in Sälzmünde, Prof. Stöckhardt in
Tharand u. Dr. Reicharclt in Jena, empfehle zur Herbſtbeſtellung wiederum beſtens.

Halle a/S. d. BeSpedkitions Verein ün WVallwitzhaſen bei Dessau.
Wir empfehlen unſere Vermittelung für Beziehungen reſp. Verſendungen von den Stationen der Elbe und den damit verbundenen Gewäſ

ſern ſowie England, Holland ec., nach Sachſen,
unſeres Platzes ermöglichten billigſten feſten Frachten.
bieten das billigſte und für alle Artikel vorzüglichſte Lager.

Uebernahmen ertheilen außer wir ſelbſt auch die Herren Räuard Oehmme oh. Fräed. Oehlschläger's Wachfol. in
eipzig; EIKanm e Co. Hamburg W arburg.

Baiern, Thüringen, Anhalt und vee versa zu den durch die
Unſere beſtens eingerichteten Speicher mit umfaſſenden Boden und

günſtige Lage
Kellerräumen

Einem geehrten hieſigen und. auswärtigen Publikum halte ich zur geneigten Abnahme beſtens
empfohlen

ff. Geſundheits-Caegaomaſſe in Blöcken und ausgewogen, entölten
Eagegao, ff. Vanille-, Gewürz, Suppen- und Speiſe- Chocoladen, Cho-
eoladenbohnen mit Liqueur und Fondans, Fondansfrüchte, Aprikoſen-
paſten, ſ. Marzipanmacronen ſüß und bitter, ff. Tafelmorſellen, BVon-
bon mit dem verſchiedenſten Geſchmack und von dem feinſten Rafſinad
Zucker, Jngwer, Callmus, Pomeranzenſchalen, Pfeffermünzplätzchen
engl. u. deutſch u. ſ. w. bei billigſter Preisnotirung. 4. Murante,

große Steinſtraße 11.

Die von mir gefertigten und von hohen Regierungen ceonceſſionirten
und von ärztlichen Autoritäten überall empfohlenen Bruſtbonbon ſind bei
mir und in meinen Niederlagen das verſiegelte Packet für 2 zu haben.

A. rengroße Steinſtraße Nr. 11.

PIANOFORTES
Sowohl neue als auch schon gebrauchte,

verkauken und vermiethen wen

Steingräber e Comp.
Barfüsserstrasse Nr. 7.

T 2 rGeorgsburg bei Cönnern.
Montag den S. September e

Grosses Militair- Concert, gegeben
von der (Janitſchar) Regiments Muſik des Kö
nigl. Preuß. Zten Thüringiſchen Infanterie
Regiments Nr. 71, unter perſönlicher Leitung
des Kapellmeiſters Herrn Weißenborn.

Anfang 4 Uhr Nachmittags.

Einladung.
Sonntag den 7. September ladet zum Vo

gelſchießen mit Büchſen, hierauf Ball,
ganz ergebenſt einFr. Heydrich, Gaſtwirth.

Großoſterhauſen, d. 1. Septbr. 1862.

Fetten geräuchert. Rheinlachs,

Friſchen Hamburger u. ruſſi
chen Caviar,

Große Elbinger Neunaugen,
Friſche Stralſ. Bratheringe
Neue Sardiuen in Oel,

Kränter-Auchovis
empfiehlt Mraumaumm.

Friſche Anang
Friſche grüne Pomeranzen,

Süße Apfelſinen
ewpſtehtt Ka eennnmnn.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Fteir Gemeinde in Halle.
Sonntag den 7. Sept. Vormittag 9 Uhr

(gr. Ulrichsſtr. Nr. 6) Vorleſung.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Geſtern Nachmittag wurde meine liebe Frau
Agnes Crueius geborne Kopf von einem
todten Knaben glücklich entbunden. Dies Freun
den und Verwandten zur Nachricht.

Zörbig, den 4. September 1862.
G. Crucius, Zimmermeiſter.

Verbindungs Anzeige.
Jhre am Dienstag den 2. Sept. in Steu-

den vollzogene eheliche Verbindung zeigen hier
mit ergebenſt an

Moritz Vogel.
Louiſe Vogel geb. Rath.

Weißenfels, den 4. Sept. 1862.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 1 Uhr endete ein ſanfter Tod
das ſchwergeprüfte Leben unſeres guten Gat
ten Vaters, e e Großvaters, desTiſchlermeiſter J. M. Seidel. Dies allen
Freunden Verwandten und Bekannten, mit
der Bitte um ſtilles Beileid, zur Nachricht.

Halle, am 5. September 1862.
Die trauernden Hinterbliebenen.

J Todes. Anzeige.
Den heute früh 6 Uhr erfolgten Tod meines

Gatten und unſeres Vaters, des Superinten
denten a. D. Liebſcher, zeigen Verwandten
und Freunden um ſtilles Beileid bittend, er
gebenſt an
die hinterbliebene Wittwe u. Kinder.

Ober-Röblingen, den 4. Septbr. 1862.

S



Erſte Beilage zu 208 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte

Halle, Sonnaben d den 6. September 1862.

Berliner Börſe vom 4. September 1862.

ſchen Perlage).

Eiſenbahn Actien gf. Brief. Geld. Ausländ. EiEiſenbahn Stamm-Aetiten.

Fonds et St r Berlin Hamburger 4 100 Div.v. glatt z Br aee Liſhe W e T z do. II. Emiſſion 99 J 1861 f. Brief. Gelde Leere et z Z erlingPotsd. en ar n herd rotterd. 91 690agats v. e l. it. B. öS hen Von e r r 110, do. Lit. C. i 1o1 wich Berg 130, 15s/1860 conv. 4 do. do. Lit. B. 4 2 do. Lit. D. 101 Mainz Luddo. 1864, 1856, 1857 47 102 10177, BerlinAnhalter 8 138 187 Berlin Stettiner an Iit. S n Wage 7 14 1128 127
do. von e 03 Derlin Hamburger r Se h do. II. Serie 4 96 96 Mecklenburger 2 4 sodo. von 1856 z r Srig dte Mag n J z z d. III. Serie 4 96 Rordb. (Fr.- Wilh. s 4
do. von 1855 vor Berlin e c 133 Berg vom Staat gar. 4/,1101 01 Deſtr. frg. Staatsb.6* 12613 90 90 r s gen reden e Heſtr. S laatse e r it. D. bahn Lomb. 88 te tet e h e en et t nen nſſee St e lnu. .ſ22 de 2/ 7Schuldverſchreibungen 3 892 Magdeb. Leipziger 17 2264 do. II. Emiſſton o Ausländ. Prioritäts Actien.

OderDeichbauObiig. a 101/, Magdeb. Wittenb. I e 496 Belg. Oblig. J. ded EſtaBerl. Stadt Obligat. 45103 103/, Münſter Hammer 4 98 do. III. Emiſſton 95 de Samb u. Meuſe 4 h

do. do. ha e e e. e r nen n eSchuldverſchr. d. Berl. Niederſchl. Zweigb. 1 55 78 o. IV. Emiſſion 494 oßzi, eſtr. fr. Südb. (Lomb. 263 262
Kaufmannſchaft. 5 104/, 103 Oberſchl. I. A. u. C. 77/10 37167 166 Magdeburg Halberſt. 103 102 Jnlä dsdo. Lis. B.710 3 145 144 Magdeburg Wittenb. vor Kaſſ.V Fonds uOppeln Tarnow. 51 50 Niederſchleſ.-Märkiſche 4 98 s re n e nPfandbriefe. Hr. Wilh. (St. V.) do. Conv 98 981 Danziger Privatbank a oKur u. Reumäkiſche 93 Abeiniſche Ho do. o. m. See Sentgeberger do. oöd de 1029 on do. Staum) Pr. 5 d do. Y. Serle en an gen d. oOſtprepsiſhe. du r e We o 275 e Lit. O. 101 Zerl. Hand Geſelſch. 4 paar ane t. u ihn lachen ref.Kr. g t t erſchl. t. a Disc. CommanditAnth. 4 97 96rſche a 5 acher 3 o1 7 do. Lit. B. Schleſ. Bank Veretde 4 101 I01 Stargard Poſen 4 3 S do. Lt. 4 Pommerſche Ritterſ vPoſenſche o. Thüringer 62, e 120 do. n. p. o a h he. 3 98 Wilh. (Coſel-Odb.) 0 67 66 b n. m. s Induſtrie Aetten.do. neue 99 do. (Stamm-) Pr. a 92 vo Lt. F. a der HüttenwertSchleſiſche 3 94 do. do. do s b 94 Pr. Wilh. (St.Vohw.) Rinerva 5 34Vom Staat gar. Lit. B. S Wo derſehend kein gi I. Serie S Pbrik v. Eiſenbahnbeb. s 94ehe e So den ehhte et Letene e. e c heeeeeeteeo. r I. Serie h Ausländiſche Fondsdo. neue (4 907 997 n u Sein S 93 Braunſchweiger Bank 4 180Düſſeldorfer 4 94 o. vom Staat gar. S b 4 105 104Rentenbriefe. do. l. o re e Emiſſion e 7Kur u. Neumärk do. III. Emiſſion 45100 RheinNahe v. St. gar. 41101 10 zn rkiſeßt 186 1661 n e 71 re do. i. niſſen ler t e 2

do. II. Emi .Krt 100 5o7, an 1012 e D. do. Landesbank 4 26 j 25a u. Weſtyhat. 4 t 53 do. U. Serie conv. a e 100 do. i. Serte z e Stggitwant n 2Stchſiſche hwoor, 1002; do. il. Serie (1860) d l. Serie ar 100 GGetnaer Tiwatbage e
Schleſiſ 4 1002 100 do. III. S. v. St. 3 g. 3 84 84 Stargard Poſen z vthaer Arie tbank. 33n e 1251 1221 do. IV. Eerie crnd. 101 do. I. Emiſſion S nPr. BankAntheilſcheine 4/, les 122 We r Tr u e rein miſſion 41 Leipziger Ereditbank 4 77riedrichsd'or 1113 8 Duſſeld e r Weh e Ton do. I. Emiſſton 4 Luxemburger Bank 4 102old Kronen 51 96 v. Düſſeld. Elberf. z hüringer e 100 Meininger Creditbank 4 093 92And. Goldmünzen à 5 110 1095/, do. do. II. Serie 5 S do. H. Serie 4103 102 KRorddeutſche Bank 4 97

do. (Dortmi. Soeſt) a. a do. III. Serie 4 100 Deſterreich. Credit 5 83 Zdo. v do. II. Serie 4 100 l do. IV. Serie a 102 Thüring. Bank a 58eder a Stück 5 15 S e e J on h. Gg. 22 91, Weimar. Bank 822oder a Stück 6 14 5 A. Berlin Anhalter 4 101 101 do. Emiſſion 4 Oeſterr. Metall s l 66
Magdeburg Wittenberge 44*, a 45 gem. StargardPoſen 109 à o gem. Metklenburger 61. 2 61 gemm. Nordbahn (Fr. Wilb.) 90 4 65 gem. Deſterr

ſüdl. St. Komb. 148/, à 148 gem. Deſterr. Franz. Stoatsbahn 3proz. Prior. 271 à 271 gem. Darnmſtädt.
gem. Oeſterr. Credit 83 A a gem. Deſterr. Metallig. 56 P gem.

Die Börſe war heute in günſtiger Stimmung
ren animirt. Fonds blieben ſtill; Wechſel mäßig belebt.

BankActien. Roſtocker (3f. 4 pCt. 116, B. 9 Hamburger Vereinsbank [4] 101 G.
[4] 25 G. Gold und Papfergeld: Deſterr. Währung (Banknoten) 791/, bz.

Bank 90 à 91 gem.

Darmſtädter Zettelbank [4] 100 B.
Napoleonsd'or 5. 10, bz.

Leipziger Börſe vom 4. Septbr. Staatspapiere rc. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500
à 3 99 geſ. do. 1855 v. 100 à 3 92 geſ. do. v. 1847 v. 500 à 4 103 geſ. do. v. 1852,
1866, 1868 u. 1859 v. 500 45 103 geſ. do. v. 1852, 18665,. 1868 u. 1859 v. 100
geſ. Actien der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 à 4 103 geſ. Kvonigl. ſächſ. Landrentenbriefe von
1000 u. 500 à 3 9677, geſ. Leipziger StadtOblig. à 49 102 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500
à 3 94 geſ. do. v. 500 4 à 327, 98*7, geſ. do. v. 500 à 49 102 geſ. Sächſ. lauſ, Pfand
briefe v. 100, 560, 20, 10 à 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 à 3 97 h do. kündbare
6 M. à 3 160 geſ. do. v. 1000, 500, 100 à 4 102 geſ. do. v. 1000 kündbare 12 M. à 4
101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Cred.Anſt. Serie I. 500 4 à 100 geſ. Königl. Preuß. Steuer Cred.
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 à 3 96 geſ. K. K. öſterr. Nat.Anl. v. 1854 à 5 65 geſ. do. Looſe von1860 à 5 Elf nbahn Prioc. bligation Albertsbahn l. Emiſſ. 4 102/, geſ. do. II. Emiſſ.
5 102 geſ. AußigTevplitzer 5 103 angeb. Berlin Anhalter 4 100 et do. 4 95 101 geſ. Ber
lin Hamburger a 4 9 99 geſ. ChemnitzWürſchnitzer 4 100/, geſ. Graz Köflacher in Cour. 6 103*, geſ.
Leipz.Dresdner 3, 117 geſ., do. do. 49 102 geſ. Magd.- Leipziger 4 101 geſ., do. do. 4 101
angeb. Magd.Halberſtädt. 41/, 102/, angeb. Thüringiſche I. Emiſſ. A. 100 geſ. do. II. Emiſſ. 4

à 4 103 Decbr. Jan. 14 bez. u.

102/, geſ. do. III. Emiſſ. 4i7, 101 angeb., do. IV. Emiſſ. 4, 102 geſ. Werkabahn 5 o 102 geſ.Ciſcirahs etien: S ectebaln Berlin Anhalter Lit. A. B. u. C. Chemnitz Würſchnitzer
166 t Friedr. WilhelmNordb. Serhnn, 264 geſ. Löbaugittauer Lt. A. 35*, geſ. do. lit.
B. 84 t Magdeburg Leipziger 254 angeb. Thüringiſche 1252, angeb. Bank u. CreditActien. Allgem.
deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 77 geſ. Anhalt Deſſauer Vankactien Geraer Bankactien 92 geſ.

Leipziger Bankactien 136 geſ. Seſterr. Credit Anſtalt 83 geſ. Welmariſche Bankactien Sorten. Kkonen Vereins Handels Goldmünze) à Zollpfund Brutto u. o Zollpfund
fein per Stück 9. 6 geſ. Andere ausländ. Loutsd'or à 5 Agie auf 100 9, geſ. (oder d 14 7 5).
Kaiſerl. ruſſ. wicht. halbe Jmper. à 5 R per Stück b. 15 geſ. 20 Francs per Stück d. 10 geſ. Holländ.
Due. à auf 100 59/, geſ. (oder 3 5 Kaiſerl. Duc. à 3 auf 100 6 geſ, oder 3
b I 4 Silber per Zoilpfd. fein 2927, geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 79 geſ. Diverſe aus
länd. Kaſſenanwei t a 10 99 geſ. Ausländ, Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt,
99 geſ. Wechſel. (Notiz vom 8. September.) Hamburg per 300 Mk. Bco. k. S. 15177, geſ. 2 Mt.
London pr. I Pfd. St. 7 Ta. 6. 23 geſ. 3 Mt. 6. 22 geſ.

Marktberichte.
Magdeburg den 4. Septeinber. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſtedteggen h HaferKtoffelſpiritus So

Gothaer Bankactien

Berlin den 4. September.
Weizen loco 65 79 nach Qual. weißbunt voln.

P ab Bahn bez., gelb galiz. 74 ab Bahn bez.
Roggen pr. Sept, u. Sept. Oct. 50--49 bez. u.

S. Br. Del.j Novbr. 48 bez. u. G.
Fiübt et 472, u bez. u. G., 479, Br.

bez.Serſte, große u. tie 37—42 pr. 1750pfd.

76

Tralles, loco ohne Faß,

18 18
Nordhauſen den 4. September. Hafer locb 22 24 Liefer. pr. Sept. u. Sept. Ou Oct.Weizen 2 20 b 3 33. bez. Det. Nov. 23 bez. Nov. Decbr.

Roggen 2 I 23 arme Frühj. 23 bez.Kel 1 e e 20 rbſen, Köch u. Futterwaare 50 66ar Wintertaps 98- 104Winterrübſen 99 104Rübdl pro Centner 16 intRübdl loco 145 bez. u. G. 141/, Br. Seyibr.Leindl pro Centner 15

Genfer Creditbank 44 etw. à 43

das Geſchäft aber nicht ſo lebhaft als geſtern, nur öſterreichiſche und Darmſtädter Credit und Stargard Poſener wa

Moldauiſche Landesbank
Sovereigne 6. 2211, bz.

14 bez. Sept. Octbr. 14 Br. u Get Nov. U bez. Rev. Decbr. 14

G. Br. AprilMat 13 et re t zpiritus loco ohne Faß 18 bez. Sept. u.Sept. Oct. 18 bez. Br. u. 6:; Oct. Nov.
17 h bez. Br. u. G. Nov. Dec. u. Dec.
Jan. d bez. u. G., Br., Jan./ Febr. 17

Avril Mat 171 bez. u. Br. G.Weizen einiger Handel. Roggen disponible iſt nur eine
Kleinigkeit eingeſetzt, ſonſt gar nicht beachtet; Termine
eröffneten feſt, unterlagen alsdann dem Einfluß reichlicher
Offerten und Preiſe verkehrten in weichender Tendenz,
gek. 1000 Etnr. Hafer, Termine ſtill, gek. 600 Etnr.
Rüböl wurde trotz der niedrigen holländiſchen Berichte zu
höheren Preiſen bei ſehr guter Kaufluſt lebhaft gehandelt.
Schluß ſehr feſt. Spiritüs war überwiegend begehrt und
Abgeber ſehr zurückhaltend, deshalb der Markt anfangs
ſehr feſt war und im Laufe des Geſchäfts reichlichen Rea
liſationen begegnete die Preiſe wieder etwas drückten,
gekünd. 70,000 Quart.

Breslau, d. 4. Sept
les 17 bez. Weizen,
74 84 Röggen 62
Hafer 22——26

Stettin, d. 4. Sept. Weizen 72—-79, Sept. Oct.
77-—-77 Frühj. 76. Roggen 49/, Septbr.
Oct. 49 bez. Früh 46. Rüböl 14 da Sept. Oct.
u. Oct. Nov. 14 Spiritus 18 bez. Septbr. 18,
Sept. Oct. 172, Oct. Nov. u. Frühj. 16 i G.

Hamburg d. 4. Septbr. Weizen loco und ab aus
wärts ſehr flau. Roggen loco uuverändert, ab Königs
berg Herbſt zu 81 Verkäufer, Frühj. 76 zu haben. Hel
Oct. 29 Mai 28
eng 3. Sept. rie. Roggen loco ſtille, Terminroggen feſt. Raps, Sept. 78Rübdl, verbſt 4b h e
London d. 3. Sept.

der beſchränkt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 2 Zou,
am 5. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 2 Joll-

bez.

r e pCt. Tralweißer 75-86 elberV. Gerſte 9342

22

Engliſcher Weizen gefragt, frem



Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 3. September Abends 1 Fuß 1 Zoll,
am 4. September Morgens 1 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. Septbr. Vormitt. am alten Pegel 39 Zoll unker 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 4. September Mittag 1 (Elle 22 Zoll unter 0.

Von Montag den 8. Septbr. ab werde ich wieder in Halle an
weſend ſein. Sprechſtunden für ünbemittelte Augenkranke täglich 19—11 Uhr,

7 „Privatkranke
Dr. Alfred Graefe,

11—12 Uhr.

Augenarzt.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 4. Septbr. Prager Schleppkähne
Nr. 3, 4 und 30, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.
Desgl. Nr. 6, Salpeter, v. Hamburg n. Schandau.

NRiederwärts: Am 4. Septbr. T. Wachs, Güter,
v. Dresden n. Magdeburg. D. Dietrich, Thon, von
Salzmünde n. Drieſen. C. Ackermann, Gerſte, von
Alsleben n. Hamburg. Fr. Held, Weizen, v. Bernburg
n. Hamburg. G. Straube, Hafer, v. Dresden nach
Magdeburg Eeykenber 1962

n 4. SeptemberWasdarurs d v Königl. Schleuſenamt
e e

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
zu Ha e g. d. S.

J. Abtheilung.
Das zur Konkursmaſſe des Kaufmanns

Friedrich Wilhelm Schiller gehörige, im
ypothekenbuche von Halle, Band 24, unter

Nr. 873 eingetragene Grundſtück:
„Ein in der Klausſtraße belegenes Haus
nebſt Zubehör“,

nach der, nebſt HypothekenSchein in der Regi
ſtratur, eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 15, ein
zuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

6318 3 15
ſoll

am S. November 1862
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe
hoch Zimmer Nr. 10, vor dem Deputirten
Herrn Kreis Gerichts Rath Stecher meiſtbie
tend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Freiwilliger Verkauf
bei dem Königlichen Kreis Gericht

II. Abtheilung zu Merſeburg.
Das den Erben des Rittergutsbeſitzers Cla

rus gehörige, im Kreiſe Merſeburg und im
Dorfe Creipau, belegene Rittergut nebſt dazu
gehörigem Backhauſe und dem ſo genannten
Weidig'ſchen Bauerngute nebſt allem geſetz
lichen Zubehör, abgeſchätzt auf zuſammen

53, 141 7 22 9
buchſtäblich

Drei und Funfzig Tauſend Vierhundert
Ein und Vierzig Thaler, Zwei und Zwan
zig Silbergroſchen Neun und Pfennig

nach den in der Vormundſchafts Regiſtratur des
obgedachten KreisGerichts einzuſehenden Taxen,
ſoll

am 30. Oetober 1862
Vormittags 10 Uhran Kreis Gerichts Stelle, Zimmer Nr. 13, vor

dem Deputirten Herrn Kreisrichter Meyer,
im Wege der freiwilligen Subhaſtation unter
den im Termine bekannt zu machenden und
ſchon vor demſelben in obgedachter Vormund
ſchafts Regiſtratur einzuſehenden Bedingungen
verkauft werden.

Für Bau Unternehmer.
Noch in dieſem Herbſt ſoll der Neubau eines

Rübenhauſes an hieſiger Zuckerfabrik ausgeführt
und im Wege der Licitation vergeben werden.

e e den 10 auf
ittwoch den 10. September er.Srachmittags s Uhr

im Verſammlungs Zimmer unſerer Fabrik an
beraumt und können daſelbſt die Bedingungen,
ſowie Anſchlag und Zeichnung von heute ab

Kieferne Bretter und Bohlen
8 V V 2, 2 u. 3 Zoll ſtark, in ſchöner 24 Fuß langer Stamm

Waare, habe ich in größter Auswahl am Lager. Gustav Nessmer.
und Azöllige Felgen,

zum Theil DoppelFelgen, Speichen, Leiterbäume, Buchen-, Nüſtern Lin
den und Virkenbohlen empfiehlt Gustav VIessmer,Halle, Alter Markt.

Echten Peru-Guano, unter Garantie von 13 14 Stickſtoff u. gedämpftes Kno
chenmehl ff. mit 50 55 phosphorſ. Kalk empfehlen billigſt J. G. Mann Söhne

1. dieſes Monats mein Kleider Magazin

mir nur nöch zu
Nachdem ich den

eröffnet, erlaube ich bemerken, daß ich jeder
Coneurrenß in Folge meiner vortheilhaften Einkäufe entgegenzu-
treten im Stande bin.
unter meiner Leitung gearbeitet,

Nöcke von 2 bis 15 Thlr. ab, gut und
ſo wie Hoſen und Weſten von

25 Sgr. an, empfiehlt dem geehrten Publikum aufs Angelegenſte

ſenden Publikum angelegentlichſt.
Stettin, im Auguſt 1862.

Märzvieh- Verkauf.
Auf dem Ritkergute Schloß Löbnitz ſtehen

130 Stück Märzvieh zum Verkauf.
Zwei gut eingefahrene, ganz fromme Eſel,

nebſt Wagen und Geſchirr dazu, ſtehen zum
Verkauf auf dem Rittergut zu

Frankleben bei Merſeburg.

Leim-Offerte.
Mühlhäuſer à U 5 6 Baierſchen

à W 7 Cölner à W 8 weißen Ruſſi
ſchen à 9 empfiehlt

F. Springer, Schmeerſtraße Nr. 12.
Hell und ſparſam brennende wei

ße, blaue, rothe, grüne und violette
Paraſſinkerzen, ſowie Stearin-
Kerzen empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtrafße.

Brällenm, ſowie alle optiſche Artikel em
pfiohlt zu außergewöhnlich billigen Preiſen

M. Hagedornm, ptieus,
Markt Nr. I8, neben d. Hirſchapotheke

Blaſebälge bei V. Lange's Söhne
Friedr. Brandt, gr. Ulrichsſtr.

e Nr. 29,4 empfiehlt eine große Auswahl in
Fenſterwagen, Halbchaiſen, Jagdwagen u. ſ. w.
Auch iſt daſelbſt eine gebrauchte offene Droſchke,
gut im Stande, zum Verkauf.

Als ganz vorzügliche und billige

Cigarren
empfehle ganz besonders

alte ſeine Ambalema
à Mille 10 25 8t. 72 88t. 2
und bietet ferner mein Lager eine vortreffliche
Auswahl im Preise von 13 bis 30 pr. Mille.eingeſehen werden.

Zuckerfabrik Löbejün, den 4. Septbr. 1862. Halle. Louis Irmiseh.

in Stettiäm,
in der Nähe der Eiſenbahn ſowie Dampfſchiffsbollwerks, empfiehlt ſich einem geehrten rei

J. Bode.
Friſcher Portland u. Roman CeSteinkohlen u. Kientheer binigt bat

7 J. G. Mann Söhne.
Lotterie Looſe am Billigſten bei Butor,

Kloſterſtr. 37, früher Jüdenſtr. 54 in Berlin

Crystall- Wasver,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte, bei Melinbold e Co. vis à vyis
der alten Poſt.

BRettis Bonbhbms
von v ſe Fischer in Mainz,

Ihrt fü uſten- u. 2 ibewährt ſt e i Bruſtleiden,
in Paqueten à 4
in Schachteln à 5

BRettis-syrup
a 8

Alleinige Niederlage bei

O. M ütIIex am Markt.
Stellen. Für ein hieſiges Spirituoſen

Geſchäft verbunden mit Eſſigfabrik, werden
zwei tüchtige Markthelfer aus dem Böttcherge
werbe geſucht. Bewerbung perſönlich.A. Luderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Ein Material- Geſchäft mit guter Kundſchaft
in einer Hauptſtraße hier belegen, iſt unter gün
ſtigen Bedingungen zu verpachten und ertheilt
nähere Auskunft Ed. Stückrath in der
Exped. dieſ. Ztg.

Penſion finden Eltern für ihre Kinder bei
einem Lehrer. Näheres durch Herrn Jacobine
im goldenen Herz Klausthorſtraße.
Nur gute Penſionen zu 75 und 80
finden Schüler koſtenfrei durch Ed. Stück

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Tüchtige Dachdecker Geſellen finden dauernde

Beſchäftigung beim Dachdeckermeiſter Menſel
in Landsberg.

7



Zweite Beilage zu 208 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Halle, Sonnabend den 6. September 1862.

Montag den 8. September
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.

e

Humboldtfeſt.
Wie unſere geehrten Mitbürger aus den öffentlichen Bekanntmachun

gen erſehen haben werden wird der HumboldtVerein, welcher im vorigen
Jahre in Löbau eine überaus freundliche Aufnahme gefunden hatte, ſeine
diesjährige Verſammlung in den Tagen des 14. und 15. Septbr. und
zwar am erſten Tage auf dem Jägerberge hierſelbſt, am zweiten Tage in
Bad Wittekind abhalten.

Wir dürfen nicht bezweifeln, daß ein Verein, welcher den Namen
des unſterblichen Humboldt trägt und deſſen alleiniger Zweck es iſt, im
Geiſte deſſelben die Kenntniß der Natur und der durch die Wiſſenſchaft
tagtäglich neu erſchloſſen werdenden verborgenen Kräfte derſelben im Jn
tereſſe des Nationalwohlſtandes durch populäre Vorträge, Ausſtellungen c.
zum Gemeingute des Volkes zu machen auch in hieſiger Stadt, dem
Sitze hoher Intelligenz und eines regen induſtriellen Lebens das lebhaf
teſte Jntereſſe und allgemeine Betheiligung finden werde.

Auf Einladung der Herren Geſchäftsführer der diesjährigen Verſamm
lung zu einem Comité zuſammengetreten erlauben wir es uns deshalb,
unter Bezugnahme auf das auch in dieſem Blatte veröffentlichte Feſtpro
gramm und die bereits in Umlauf geſetzten Subſcriptionsliſten zur Theil
nahme an derſelben und der ſich anſchließenden Feſtlichkeiten hierdurch noch

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. September.

Kronprinz Hr. Syndicus Dr. Mohl a. Hamburg. Hr. Rechtsanwalt Levinsky
a. Poſen. Die Hrrn. Gutsbeſ. Brauer a. Detterſtädt, v. Streſſow a. Wilna.
Die Hrrn. Kaufl. Theis a. Leichling, Herbarth a. Hannover, Kugelbein a.
Dresden.

Stadt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. Krumm a. Remſcheid, Höfer a. Colditz, Rabe
a. Magdeburg La Grez a. Allendorf. Hr. Fabrik. Kunze al Breslau. Hr.
Privat. v. Mechow a. Neunkirchen. Hr. Oekon.Rath Vieweg a. Koburg.

Goldner Ring Hr. Amtm. Vocke a. Dresden. Hr. Fabrik. Mökel a. Ham
burg. Hr. Oekon. Brandt a. Wrietzen a. O. Die Hrrn. Kaufl. Volkmann a.
Magdeburg, Hoff a. Braunſchweig Fichtner a. Leipzig Böhm a. Weimar.

Goldner Löwe. Hr. Gutsbeſ. Klingner a. Poſen. Hr. Factor Dümmler a.
Stendal. Hr. Paſtor Gloke a. Bräunrode. Hr. Rent. Kluge a. Gera. Hr.
Bergexp. Berendt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Löwenthal a. Berlin, Meining
a. Magdeburg, Stark a. Leipzig.

Stadt Hamburg. Hr. Jntend. Aſſeſſor Metzger a. Magdeburg. Hr. Baumſtr.
Naſemann a. Eisleben. Hr. Tonkünſtler Langhans a. Hamburg. Die Hrrn.
Kaufl. Falk a. Nordhauſen, Fuchs u. Juliusberger a. Berlin, Pellens a. Köln.

Schwarzer Räw. Die Hrrn. Kaufl. Corenthel a. Leipzig, Heinze a. Berlin,
Hr. Mechan. Willeweith a. Jnſterburg. Hr. Conditor Höfer a. Weimar. Hr.beſonders und angelegentlich einzuladen.

Die bewährte Gaſtfreundſchaft unſerer geehrten Mitbürger läßt uns
daß unſere Bitte, uns für auswärtige Gäſte Quartiere

zur Verfügung ſtellen und die Zahl der aufzunehmenden Fremden in der
zu dieſem Behufe in Umlauf geſetzten beſondern Liſte vermerken zu wollen,

zugleich hoffen

keine vergebliche ſein werde.
Schließlich bemerken wir,

etwa verfehlen ſollten
denen Ringe, als bei dem mitunterzeichneten
(Schulgaſſe Z0.) bis zum 13. d. Mts. inel.,
Jägerberge zur Zeichnung ausliegen werden.

Halle, den 4. Septbr. 1862.
Das LokalFeſtcomite des Humboldt-Vereins.

f Fiebiger, Rechts Anwalt.Engelcke, Kaufmann
händler. Frhr. vom Hagen, Stadtrath.

wüſt, KreisgerichtsRath.

daß für diejenigen welche unſern Boten
Subſcriptionsliſten ſowohl im Gaſthofe zum gol

von da ab aber auf dem

Wolfhagen, Kunſt- u. Handelsgärtner.

worbis

Mente's Rötel.
Berkner a. Leipzig.

garn. Hr. Lieut. v.
Buchhändler Gräger Deſſau,

Verwalter Dietz a. Ennewitz.
Merſeburg Schade a.

Nürnberg u.
Schichtinſtr. Müller a. Großpöhla.

Die Hrrn. Kaufl. Clauß a. Magdeburg Jsrael a. Weener,
Hr. Fabrik. Boldner a. Gotha

Huchi. Hr. Gutsbeſ. Augüſtin a. Schleſien.
ötel zur Disenbahn. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Schulz a. Ezba i. Un

Frau Rent.
ler a. Bremen, Zander a. Berlin.
Hrrn. Stallmſtr. Gebr. Hube a. Mailand.

Die Hrrn. Fabrik. Krach a. Suhl, Steckner a.
Stollberg Scharf a. Limlingerode, Mühlhaus a. Kirch
Peter a. Neuſtadt, Degenhardt a. Berndterode. Hr.

Hr. Rent. v. Anſchütz a.

Trotha a. Berlin. Hr. Oberſt v. Munkwitz m. Frau a.
Monly m. Tochter a. London. Die Hrrn. Kaufl. Fam

Hr. Geſchäftsf. Zache al Magdeburg. Die

Meteorologiſche Beobachtungen.
4. September. Morgens

7 Luftdruck 4Gräger, Buch Dunſtdruck. 5,02 Par. L.
Dr. Jacobſon. v. Land Rel. Feuchtigkeit 923 pCt.

Luftwärme 11,5 G. Rm.

332,45 Par. 332,02 Par. L. 332,54Par. L.
6 Uhr. ſNachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

332,34 Par. L.
5,10 Par. L.

89 pCt.
12,3 G. Rm.

5,90 Par. L.
88 pCt.

14,3 G. Rm.

4,38 Par. L.
85 pCt.

11,0 G. Rm.

Haus und GeſchäftsVerkauf.
Jn einer Provinzialſtadt ſoll ein Haus, in

welchem ſeit mehr denn 20 Jahren ein Mate
rial-, Deſtillations, Farbewaaren und Lan-
desproducten Geſchäft ſchwunghaft betrieben
wird, unter vortheilhaften Bedingungen verkauft
werden.

Reflectirende wollen ihre Adreſſen franco
unter L. W. Nr. 35 bei Herrn Ed. Stück-
rath in der Expedition d. B. niederlegen.

Der Unterzeichnete beabſichtigt, ſeine in
Halle a/S. belegene Waſſermühle nebſt 2 neu
erbaueten Wohnhäuſern erſtere aus 3 amerik.
Gängen mit Spitz und Walkmühle beſtehend,
und ſeine in Dieskau b. Halle belegene ſchwung-
hafte Bäckerei mit Materialhandel aus freier
Hand zu verkaufen. Reelle Selbſtkäufer wollen
ſich in frankirten Briefen oder perſönlich Mon
tag, Dienstag und Sonnabend an den Unter
zeichneten in Ren wenden.

onneburg, Mühlenbeſitzer.
Ein Haus mitten in der Stadt, mit 4 Stu

ben Kammern und Küchen, iſt preiswürdig
mit wenig Anzahlung zu verkaufen. Nähere
Auskunft bei MRiedel, Klausthor 23, zu ſpre
chen zwiſchen S bis 3 Uhr Nachmittags.
Gaſthöfe mit 180 und 60 Morgen etc. ec.

ſind gegen 3000 Thlr. Anz. zu verk. d. A.
Kuckenburg, Leipz. Str. 13.

v

dWirthſchafterinnen und Jungfern weiſt nach,
Hofmeiſter, Vieh Mägde und Knechte ſucht
Fr. Fleckinger, Compt.: kl. Schlamm 3.

Jch mache hierdurch bekannt, daß ich micha r e Knaben welche Michaeli
die hieſigen Schulen beſuchen wollen, in Penſion

zu nehmen. Dieſelben werden freundliche und
liebevolle Aufnahme in meiner Familie finden.
Ich werde mich beſtreben, dieſelben zum Fleiß
und zur Thätigkeit anzuſpornen
ihnen, in Gemeinſchaft, eine gute Erziehung an
gedeihen laſſen. Wenn Eltern Vertrauen zu
mir und meiner Familie haben, ſo bitte ich die
ſelben, bald in Verbindung mit mir treten zu
wollen.

Halle, den 5. September 1862.
G. A. Harweck, Lehrer,

Brunnengaſſe 13, nahe am Theater.

Die nicht convertirten Preuß. Staatsanleihen von 1850 und 1852, wel
che vom 15. September ab gezahlt werden, zahlen von heute ab gegen billige
Proviſion aus und werden bei Ankauf von andern Effekten ſolche ohne allen
Abzug in Zahlung nehmen.

alle, den 4. Sept. 1862. A. W. Barmitson Sohn.
Für eine größere Brennerei in der Nähe

von Halle wird ein zuverläſſiger Brauknecht
zur Bereitung des Malzes zum ſofortigen An
tritt geſucht.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Kleemann,
Klausthorſtraße Nr. 7.

Pacht Geſuch.
Ein Materialwaaren Geſchäft wird pacht

weiſe ſofort oder in Kürze zu übernehmen ge
ſucht. Desfallſige Offerten nimmt Herr Ed.
Stückrath in der Exp. d. Zeitung unter ver
ſiegelter Adreſſe von H. G. H. entgegen.
Ein ehrlicher, fleißiger Fuhrknecht, der gut
fahren kann, am liebſten von außerhalb, wird
zum ſofortigen Antritt' geſucht

Gottesackergaſſe Nr. 12.

Penſiongirinnen finden bei einem Lehrer
freundliche Aufnahme gr. Märkerſtr. Nr. 27.

Penſionaire finden bei einem Lehrer freund
liche Aufnahme. Näheres Markt Nr. 6 beim

Hrn u n Bantſch..MeſſingBierhähne, zugleich mit Spritze,
ſo wie Meſſing-Ventile auf Lagerbierfäſſer, ſind
vorräthig zu haben.

kleine Klausſtraße Nr. 9.
Ein Gütchen bei Halle mit 23 Morgen, Vieh

und Geſchirr iſt gegen 1000 Thlr. Angeld zu
verk. d. A. Kuckenburg Leipz. Str. 13.

Eine kleine eiſerne Blaſe mit kupf. Helm,
und werde noch neu, beſ. zu Verſuchen geeignet, iſt zu

verk. Ranniſch. Thor Nr. 12 in Halle.
Auswärtige geehrte Eltern, welche geſonnen

ſind, ihren Söhnen hieſige Schulen beſuchen zu
laſſen, finden für dieſelben, bei liebevoller Be
handlung und Nachhilfe in den Schularbeiten,
eine billige Penſion für 80 Thaler. Näheres
zu erfahren in Halle gr. Ulrichsſtraße Nr. 50
3. Etage.

L. Petzold, Gürtler u. Neuſilberarbeiter,

W L.

Ein kleines Pferd nebſt Hamburger Wagen
ſtehen zum Verkauf. Näheres gr. Steinſtr. 26
parterre.

Eine gute, billige Penſion für Knaben weiſt
freundlichſt nach Herr Gaſtwirth Mente im

ſchwarzen Bär“.
Kiſten und Schachteln aller Sorten und

Größzen, trocknes kiefernes Brennholz in Klaf
tern und kleingehacktes, hat fortwährend

Wilh. Müller gr. Sandberg Nr. 1.
Lager v. ff. Gyps bei Mann S Söhne
Jn Wittekind werden Soolbäder zu

den angezeigten Abonnementspreiſen noch bis
Bis dahingegen Ende dieſ. Mts. gegeben.

auch Ruſſiſche Dampfbäder.
Ein Laden nebſt Wohnung iſt zu vermiethen
Ober Leipzigerſtraße Nr. 35.

Eine in Küchen und Hausarbeit erfahrene
Dienſtmagd wird zum 1. October geſucht. An
meldungen werden in den Vormittagsſtunden
entgegengenommen Barfüßerſtr. 14 parterre.

Für ein Braunkohlenbergwerk wird
E. ein ſicherer Mann zur Oberaufſicht und
W Rechnungsführung verlangt. Die Stel
lung iſt dauernd und mit einem Gehalt

von 800 verbunden. Nähere Aus
v r der KaufmannW F. W. Körner in Berlin.

Vacante Stellen f. junge Kauſleute.
In einem Fabrik Geſchäft iſt der Buch

halterpoſten mit 500 F Jahrgehalt, und
in einer Holzwaaren Handlung eine Stelle
(an Comptoir und Lager) mit 300 bis 360
Salagir pro anno zu beſetzen. Ferner ſu
che ich einen tüchtigen Commis als erſten
Verkäufer für ein bedeutendes Material c.
Geſchäft bei 200 Gehalt und freier Sta
tion. Joh. Aug. Goetſch in Ber
lin Jeruſalemerſtr. 63.



eDie Oken- Handlime,
von Ohr. GIas er.

große Klausſtraße 2
empfiehlt ihr Lager
verſchiedener Grö-

ßen der ſchönſten
u. neueſten Muſter,
von Stuben und
Saalofen, Küchen
Ofen, Kochplatten

Vieh Verſicherungs- Hank für Deutſchland

in Berlin.
Conceſſionirt durch Miniſterial-Neſcript vom 16.

Verſicherungsſumme ult. Auguſt 1862:
vom 1. November 1861 bis ult. Au
davon abgelehnt und riſtornirt

Die auf Gegenſeitigkeit ihrer Mitglieder gegrü
vieh, Schweine und Ziegen gegen alle Verluſte, welche in Folge von KSeuchen oder anderen aglückefallen entſtehen.

Die Prämien ſind mäßig normirt, was davon nicht gebraucht wird, erhalten die Mit
glieder als Dividende wieder zurück.

Speciell detaillirte Geſchäftsberichte werden a
geſtellt woſelbſt ſie zur Einſicht offen liegen.
Die in der That ſolide Baſis und die geſunde Fortentwickelung desGeſchäfts ſind daraus zu erſehen.

Die unterzeichnete General Agentur ſowohl, als auch ſämmtliche Herren Agenten der Bank

April 1861.

605,051

116,756Beſtand ult. Auguſt 488,295
ndete Geſellſchaft verſichert Pferde, Rind

rankheiten,

guſt 4862 angemeldet

llmonatlich ſämmtlichen Agenten der Bank zu

mit u. ohne Ninge
u. ſ. w. Pferde-
Krippen u. Naufen
für 1 u. 2 Pferde.

Geaichte Decimal
Waagenin verſchie-

denen Grö-

ſtehen mit Statuten, Antragspapieren und jeder gewünſchten Auskunft zu Dienſten und halten
ſich zur Vermittelung von Verſicherungs Abſchlüſſen empfohlen.

Halle a/S., den 4. September 1862. Die General Agentur.
Wr. Müller gr. Ulrichsſtraße Nr. 20.

eheGOGarl Sockei,
Tiſchlermeiſter,

3

ßen zu bill.

Preiſen. n
Alte und neue ein und zweiſpän

nige Leiterwagen, paſſend für jeden
Bedarf, ſtehen zum Verkauf
großer Berlin Nr. 15.

V
e

Einen kleinen Stutzflügel, faſt neu, guter Ton, e
ſchöne Spielart,
Engliſchen Hof.

P. Bayer'sSroSSses romorammna,
die Reiſe durch die Welt, iſt während des Roß
markts täglich von Morgens 9 Uhr an zu ſehen.
Um geneigten zahlreichen Zuſpruch bittet

F. Bayer.
Eine hochtragende Kuh ſteht zum

Verkauf im Güte Nr. 22 zu Kal-
tenmarkt.

Friſcher Kalk
Montag den S. Sept. in der Ge
bichenſteiner Amtsziegelei.

4 dauerhafte Räder mit Geſtell ſind zu ver
kaufen Harzgaſſe Nr. 10.

Ein ſehr gutes Lerchennetz ſt zu verkaufen
Strohhofſpitze 31.

Dieà Eimer 3* M wird in Mentes Hotel
abgelaſſen.

Die erſten Teltower Nübchen tra
fen ſoeben ein bei

O. II am Markt.
V Geſodene Roßhaare
zum Polſtern von Matratzen in großer Auswahl
à 7 10, 12 15 u. 20 in Centnern
billiger bei J. Weber.100 Etr. Prima Schweine
ſchmalz „iſt zu verkaufen im Hotel Zur

Eiſenbahn. E. Dillge.
Lehmann's Neſtauration.

Leipzigerſtraße Nr. 40.
Heute Sonnabend Abendunterhaltung. Mu-

ſik von Geſchwiſter Zeidler.
A. Lehmann.

Ein halbverdeckter Victoria Wagen ſteht bil
lig zum Verkauf große Brauhausgaſſe Nr. 15
in Halle.

verkauft Landmann im

Hof- Lieferant

Halle, große Ulrichsſtraße Nr. 53,
empfiehlt ſein großes Lager elegant und dauerhaft gearbeiteter Meubles in Mahagoni-
und Nußbaum-Holz, große Pfeiler und Sophaſpiegel in Gold-Barock-Rahmen, mit
ff. Cryſtallplatten, unter Garantie ſolider Arbeit beſtens.

Auswärtige Sendungen von Meubles werden durch mein Meublesfuhrwerk befördert
und von meinem Werkführer aufgeſtellt.

C

e en
Nähſeide und Drehſeide

von ganz vorzüglicher Feſtigkeit und Egalität empfehlen billigſt

gr. Ulrichsſtr. 50 P. Colberg S Co.Unſer beſtens aſſortirtes Lager

wollner und baumwollner Strickgarne
empfehlen wir noch zu verhältnißmäßig ſehr billigen Preiſen.

Gr. Ulrichsſtr. 50. P. Colberg Co.Maſchinenſeide und Hanſzwirn
in allen Nummern vorräthig bei

Gr. Ulrichsſtr. 50. P. Colberg S. Co.
Se r Klausſtr. Nr. 26,

en e
h

van
auire

Werdimancdit anass en rempfiehlt ſein Neuſilber u. Meſſing-Waarenlager, als neuſtlberne Leuchter Meſſer,
Schnüpftabacks u. Zündholzdoſen, Hundehalsbander, Haarpfeile, Sporen, neuſilberne u. Bri
tannialöffel, Wagen Geſchirr u. Reitzeugbeſchläge.

Meſſing Plätten, Glocken, Mörſer, geaichte u. ajuſtirte Zollgewichte, Bierhähne mit
Spritze, Ventile, Fenſter u. Thürbeſchläge, ſoldie noch viele andere Gegenſtände empfiehlt

Verd. Haassengier.
Harmonica's in allen Größen empfiehlt B. Haassengier

S Crinolinen, Moirée und Victoria Röcke
Fabrikat, desgl. Stahlreifen in allen Breiten, empfiehlt

a e beſtes und billigſtes
die Crinolin Fabrik von JUax Lampe, gr. Steinſtr. Nr. 3.

JapaneſenGürtel für Damen Turner-Gürtel für Herren bei Max Lampé.
Gute Cacao-Fabrikate, als extrafeine Wräsent- und Würsten-Onoco-

Iade, feinſte Vamnille-, Giewürz-, Dessert und Kinder Chocoladen,
Ohocoladen- Pulver vorzügliche Geswndheits-COhöcolade, Oacaomasse,
entölte Cacaomasse, Racahont des Krabes u. dergl. empfiehlt in guter un
verfälſchter Qualität

die Chocoladen Fabrik
von Hermann Wittig große Steinſtraße Nr. 64.

Feinſte Desserts und Ohocoladen-Desserts mit Ligueur- und CréèmeFüllung,
mit den verſchiedenſten feinen Geſchmacks, ſo wie alle Sorten Comſecte in großer Auswahl
zu billigen Preiſen bei

Hermann Wittig große Steinſtraße Nr. 64.
Mein Lager feiner Chünesäscher Thees, worunter beſonders Extra Cara-

wanen-WhHee, f. Pecco-Blüchen- Thee A. T. 2, Keinsten son-
chong- Thee Nr. I. 2, und die ſo veliebte Rlüthen-Pecco- und Souchong-
Thee ischung, ſo wie verſchiedene Sorten feine SChWwarze Oristall-Vamnükte
halte ich beſtens empfohlen.

Hermann Wittig große Steinſtraße Nr. 64.



von neuen fertigen Federbetten,

Unſer Seiden? und Modewaaren-Lager, welches mit

Jacken aſſortirt iſt, halten wir hierdurch angelegentlichſt empfohlen.

allen Herbſt- und Winter- Neuheiten
reichhallig und geſchmackvoll in den verſchiedenſten Kleiderſtoſſen, Mänteln, Paletots und

Geher Sak on on grosse Vlrichstrasse Nr. 4.
Carl Ugelimg aus Feipzig

empfiehlt auch dieſen Markt ein großes Lager in Herbſt-
und Winter Mänteln und Jacken zu billigen Preiſen.

Bei Herrn Klempuermeiſter Ernſt, gr. Steinſtraße, der Stadt Hamburg vis à Vig.
e O. P. Ritter Kurzwaarenhandlung en gros Cendetail, gr. Illrichsſtr. 42, an

empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen:Tischmesser, Taschenmesser, Neusilber- u. Rritannia Löſfel, engl. u. deutsche Scheeren, Kaſfeebretter, er.

Leuchter, Goldrahmenspiegel,
von Leder mit Stahlknöpfen, Gummnigürtel mit den neueſten Schlöſſern c. c. 20.

Vogelbauer, Kinder-, Damen u. Reise- Taschen, Cigarren Etuis, Bortemönnäſes-
Spatzierstöchke, fein vergoldete Uhrketten Medaillons Manchettknöpfe, Oravattenknöpfe, Shlipsnadeln, Bamneng iel

Niederlage Krangösäscher Präma- Gumnmmüäschuhe in ver bekannt vortrefflichen Qualität.

Seidene Müller-Gaze,
Getreide-Säcke empfiehlt

Aue Acluunmg,
Große Klausſtraße Nr. 3.

Die Bett und Feder Handlung
von C. es Trödel Nr. 10,

empfiehlt ihr Lager von neuen geriſſenen böhmiſchen Bettfedern und Daunen, ſo wie
das Gebett von 10 bis 30 A.

Auch empfehle ich eine große Auswahl fertiger neuer Bettwäſche.

e A Ia grecques Beſätze
ſind wieder in allen Breiten vorräthig bei

Robert Cohn, gr. Ulrichsſtraße Nr. 3.
Mein Seiden, Modewaaren, Mäntel u. Jacken-

Lager iſt in jedem Genre nach beſtmöglichſter Weiſe aſſortirt und empfehle dies mit dem

Verſprechen, ſo billig als möglich zu verkaufen. Heinrich Stephan

Futterkattune und Shirtings empfehle in vorzüglicher Qualität zu überaus
billigen, beinahe alten Preiſen in ganzen Stücken. leinrich Stephany.

B. MelIw ig's Solinger StahlwaarenHandlung,
J p. h e el v ß ſortigtes et zu billigſt Preiſen, ält ihr gut ſortirtese zu ſeben. beſtens Linfohlen. ger

Ohr. Bötticher, Halle aS.,
große Märkerſtraße Nr. 14,

empfiehlt feuerfeste und düebessichere Geld Bücher u. Docuinen-
e ne in verſchiedenen Möbelfagons und in jeder beliebigen Größe zu billigen
Preiſen.

Nähmaschünenm verſchiedener Größe zum arbeiten mit Zwirn und Seidenfaden.
Elaſtiſche Strümpfe und Binden gegen Krampfadern, Frauenbinden,

GummiLuftkiſſen und Stoff in Krankenbetten, Bandagen und Jnſtru
mente gegen Muttergebrechen, beſte engl. Katheter, Urinale, Bruſt und
Säugehütchen in beſter Qualität und Auswahl empfiehlt

F. Hellwig, Barfüßerſtraße Nr. 9.

Egyptiſcher ZauberPalaſt
9 von A. MoffinannFin der elegant eingerichteten Bretterbude auf dem Roßmarkt während der
Dauer des Marktes, Sonntag den 7. Sept. und folgende Tage, Gramchk
Soirée indisch-chinesischer Hexenspiele in 4 verſchiede
nen Abtheilungen, ſowie in jeder Vorſtellung „Sebba“, die weltberühmte Wun-

h S derdame und „Atlanda“, die ſchlafende Griechin zum Schluß jeder Vorſtel
ung Das unerklärliche Verwandeln eines Menſchen in ein lebendes Thier. Das Nähere be
ſagen die Anſchlagezettel. Firma: ZauberPalaſt. Um freundlichen Beſuch bittet

Moffi mann.

W

Die Weinhandlung von I. Komannin G O.
Noſßmarktsin der Meſme'ſchen Neitbahn.

Große Kieler FettBücklinge erhieklk Bollze.

beſindet ſich während des

Ein Comptoiriſt ſucht eine Volontairſtelle. Ein gebrauchtes engl. Kummtgeſchirr wird
Adreſſe A. Z. poste restante Halle. zu kaufen geſucht Fleiſchergaſſe Nr. 38.

Hränner's Fleckenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
Glacé Handſchuhe in Gläſern

à 6 z und 27, und in
Carl Maring.
Brüderſtraße Nr. 16.

Rafſinirtes Rüböl,
Solaröl und Photogen,
Parafſin- und Stearinkerzen bei

J. II. Ieil.
Gekrauſte Roßhaare

in den verſchiedenſten Sorten empfiehlt
J. II. Keil große Klausſtraße 39.

Oyper- Vitriol
zum Weizenkalken bei
Helmbold e Comp. Leipzigerſtr. 109.

Zum bevorſtehenden Markte empfehlen wir
unſer Lager von Berl. Ausſchuß Por-
zellan, als flache u. tiefe Speiſeteller à Dtz.

Deſſertteller, ovale u. rd. Schüſſeln,
Salatièten, Kartoffelnäpfe mit u. ohne Deckel,
Terrinen, Saucièren c. Auch ſind die belieb
ten Berl. Façon Taſſen à 1 wieder
vorräthig bei R. Brandt e Co.

Ebenfalls iſt unſer Lager von decorirtem Ge
ſchirr wohl aſſortirt, und halten Taſſen mit
Gold u. Deviſe à 1 bis 2 Kuchenteller à 15 25 ſowie Kuchenkörbe
à 13 bis 1 U. ſ. w. hiermit beſtens
empfohlen R. Frandt e Co.

Da unſer Lager von Tiſch u, Taſchen
Meſſern, Scheeren c. noch nicht vollſtän
dig geräumt, namentlich viel von gew. Meſſern
vorräthig iſt, ſo halten daſſelbe beſtens empfoh
len und bemerken, daß wir dieſe Gegenſtände
um ſchnell damit zu räumen 10 15 unter
Einkauf abgeben. R. Bramnckit e Co.

Lerchennetze
vom Halloren Teller Schülershof Nr. 15.

So eben erhielt ich wieder
Neues Taſchenliederbuch für das ſing

luſtige Deutſchland. Eine Sammlung von
394 der beliebteſten Lieder Ate Aufl. geb.
75

Halle, den 5. Sept. 1862.
Eduard Anton.

u. geſtr. wolln. Hadern àAlte Watte 6 kauf. e Co.
M. Waldever aus Erfurtwird mit ſeinem allergrößten Schuhwaarenlager

zum nächſten Markt hier ankommen.
Stand: Letzte Bude am Schauſpielhauſe.

Extrafahrt.
Montag den 8. d. M. fahre ich ,5 Uhr

des Morgens von Schraplau zum Halliſchen
Jahrmarkt mit meinem Omnibus. F. Schmidt.

70 bis 100 Quart Milch ſind noch abzu
laſſen. Das Nähere bei Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg.



e

A. W. ehmmanm,
große Ulrichsſtraße 50, Iſte Etage,

W.

Walſken! Wetftet, Kehe, Fuſns, Vionfen, ſeidene wandern arre
Putzgegenſtände im neueſten Gienmre zu ſoliden Preiſen.

Bngl. Tafel- und essertinessermit und Ebenholzgriff, z. außergewöhnlich billi-
en Preiſen.e mötter, Vorleger, Gabelm,

Theelöfel in feinem weißen Neusilber und
electro plattirt.

e Engl. Scheerem, Zuſchneide-, Laden und
feinſte Stüchkscheerchem m. Knopf. Nähetuis-
Sachen.

TWasehenmmesser v. extrafeinſten m. Stereoscopen bis
zum einfachſten.

Basrmmesser ächt engl. mit Garantie.
Streichriemen, engl. und Coldschmidtsche, gute Rasir- Pinsel

und Bartkämme in Elfenbein
bei o HFäöe.BRrerchbämcler in bekannter Güte und

größter Auswahl zu allen Preiſen.
Luftkissen, binden Urinale, Mutter-

ringe, WTräger, Brust- und Säugehüt-
chen (engl.) bei o Ha en

Schmeerſtraße 19.
Mein vollſtändig aſſortirtes Lager Contobücher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.

Carl Harimg. Brüderſtraße 16.
Oopirb eher in drei verſch. Stärken empfiehlt billigſt O. Haring. Brüderſtr. 16.

Die Disenwaaren- Handlung

von Wilhelm Mechkert,
große Ulrichsſtraße Nr. 60,

empfiehlt ein reichhaltiges Lager von Etagen, Koch
und Nundöfen, Bratröhren, Noſte, Pferdekrippen,

Raufen u. dgl. m. nn ſog Drahtnagel, Schippen, Spaten, Amboſe, Schraub
ſtöcke u. ſ. w.

Emaillirtes Kochgeschirr von Gußeiſen
und Eiſenblech in großer Auswahl und zu billigen Preiſen.

Oavl Hammer jeBildhauer und Malerfertigt Grabkreuze, Monumente, Jnſchriften in Marmor,
Sandſtein oder Holz.

Firma's in Gold oder Farbenſchrift, auch erneuere ſolche.
Halle, Leipzigerſtraße im Engliſchen Hof.

Mechaniſches Theater
von N. Morienx aus Paris.

Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich während der Dauer des Marktes
täglich Vorſtellungen ganz neuer Art geben werde. Zum erſten Male: Preußens Ruhm
und Ehre: „Friedrich der Große im Elyſium der Unſterblichkeit“,
umringt von ſeinen tapferſten Helden, deren glorreiche Namen mit goldenen unvergänglichenBuchſtaben in den Archiven als L n v Herzen aller wahren Heuiſche en
ben ſtehen. Dieſe Prachtſcene hat der Künſtler genial nach hiſtoriſchen Traditionen von den
fernen Zeiten des Befreier Deutſchlands an bis zu den Helden der Jahre 1813 15, portrait
mäßig mit ihren verſchiedenen Trachten und Waffen ſinnreich in den ſchönſten Gruppirungen
dargeſtellt. Ferner: Die große und gefährliche Löwenjagd in der Wüſte
Sahara. Jn den Zwiſchenacten komiſche Seenen und Allegorien.

Eintritts-Preis: 5 3 2 r Erſte große Bude rechts.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ladet freundlichſt ein

Neue Erfindung,
beſonders wichtig für Damen.

Franzöſiſches Amilim Präparat, ein-
faches Mittel, um ſeidene und wollene Stoffe,
als: Bänder, Tücher, Zeuge, Garne, auch Fe
dern und. andere Gegenſtände in wenigen Mi-
nuten, ohne jede beſondere Vorrich-
tung in brillanteſtem

Roth, Blau, Orange und Violettſelbſt waſchecht farben!

Selbſtgefärbte Band und Zeugſtoffe habe in
meinem Schaufenſter zur Anſicht ausgeſtellt.

Jch empfehle dieſe Präparate in obigen Far
ben à Fl. 7
ar Maring., Brüderſtraße Nr. 16.

Monumen
te u. Leichen-

ſteine
von Granit,

F. Marmor und
Sandſtein gauch verſchied.

Sorten billige
Marmor

kreuzeverfertigt Puter

e W. Haachk,
Stein und
J Bildhauer,

Na Oberſteinthor.
Abſchieds Concert

in der „Weintraube“ zu Giebichenſtein,
abgehalten von Herrn NRoſchlau und Herrn
und Frau Görlich und unter Mitwirkung
des Herrn Kapellmeiſters John mit großem

Orcheſter Sonnabend den 6. September.
Anfang: Nachmittags 4 Uhr.

Billets ſind bei Hrn. Lüttich in der Tulpe,
bei Hrn. Gaſtwirth Stoye im goldenen Ring,
bei Hrn. Kaufmann Haak Leipzigerſtraße,
bei Hrn. Sockel, gr. Ulrichsſtraße, und bei
Hru. Keil, gr. Ulrichsſtraße, à 5 an der
Kaſſe à 72 zu haben.

Hierzu Jaden ganz ergebenſt ein
die Concertgeber.

Freybergs Garten.
Sonntag den 7. und Montag den 8. Sept.

während der Dauer des Marktes grosses
MHlülitair- Concert ausgeführt von dem
Muſikchor des Magdeb. Füſ.Reg. Nr. 36. An
fang 3 Uhr. Ende 10 Ühr. F. Fiedler.

Während der Dauer des Viehmarktes wird
in in meinem Lokale von früh an warm à
la carte geſpeiſt. C. Freyberg.

Zum Erntedankfeſte
Sonntag den 7. September Ball wozu er
gebenſt einladet

Pretzſch.Naundorf.

Holleben.
Zum Erntedankfeſte Sonntag den 7. Sept.

Saft, Gaſtwirth.
Stadt Wien.

Die Reſtauration während des Viehmarktes
hat wieder übernommen
Hinderſin, Wirth im Neumarktſchießgraben.

Wie bereits geſtern angekündigt, geben die
beliebteſten Opern Mitglieder, beim Schluß der
Saiſon, ein Abſchiedsconcert in der Weintraube.

Da wir ihnen ſo manchen genußreichen Abend
verdanken, wäre es in der That nur zu wün-
ſchen, wenn auch bei dieſem letzten Auftreten
das Publikum ſich recht zahlreich betheiligte. Ei
nige Stündchen in der Weintraube, bei Muſik
und Geſang, können die gegenſeitige Erinnerung
nur noch mehr befeſtigen. K.

S zFamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich
Pauline Reuter geborne Kurz

Wilhelm Naundorf
Halle, den 4. September 1862.
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